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Hie

Deutſchland.
Berlin d. 6. März. Der heutige „Staats-Anzeiger“ enthält in

ſeinem amtlichen Theile Folgendes
An des Königs Majeſtät. Berlin den 3. März 1368.

Nachdem der ZollvereinigungsVertrag vom 8. Juli v. J. mit dem I. Januar
d. J. zur Wirkſamkeit gelangt war trat die Nothwendigkeit einer baldigen Beru
fung der durch dieſen Vertrag geſchaff nen legislativen Organe dringend hervor.
Die Erweiterung des Zollvereinsgebietes gegen PRorden, die Zoll und Handelsver
hältniſſe zu Oeſterreich, wichtige Fragen der inneren Beſteuerung und des Zolltarifs
erforderten im gemeinſamen Intereſſe eine raſche Erledigung.Nicht minder dringlich war die Berufung der legislativen Organe des Nord
deutſchen Bundes. Der Reichstag hatte in ſeiner letzten Seſſion den lebhaften

hicht wieder wie im verfloſſenen Jahre im Herbſte
Wunſches von den verbün

eine frühe Berufung im Frühjahr um ſo mehr in Ausſicht genommen werden als
demſelben mehrere umfangreiche Vorlagen werden gemacht werden müſſen.

Dieſe Verhältniſſe führten zu der Frage, welche legislativen Organe diejenigen
des Hollverelns oder diejenigen des Porddeutſchen Bundes zuerſt zu berufen ſeien.
Eure Königliche Majeſtät entſchieden für die Priorirät des Vundesratne des Zoll
Lereins und des Zollparlaments. Allerhöchſtdieſelben waren bei dieſer Entſcheidung
durch den Wunſch geleitet die den Inſtitutionen des Zollvereiis vertragsmaßig ge
ſicherten Eigenthütnlichkeiten auch ußerlich in ſelbſtſtändiger Geſtaltung hervortre
ten zu laſſen und dem die Geſammtheit der deutſchen Staaten umfaſſenden Gemein
weſen den Vortritt zu gewähren. Es wurde daher der Bundesrath des Zollvereins
durch die Allerhoöchſee Verordnung vom 22. v. Mts. auf den 2. d. Mts. berufen und
e Berufung des Zollparlamentes auf den 20. d. Mts. in Ausſicht genommen.

Inzwiſchen iſt bekannt geworden daß die Wahlen zum Zollparlament im ſüd
Uchen Theile Heſſens erſt auf den 10. d. Mts. angeſetzt ſind und in Wurttemberg
nicht vor dem 24. d. Mts. werden ſtattfinden können. Es muß daher entweder das
Zollparlament ohne Theilnahme der Wurttembergiſchen und eines Theiles der Heſ
ſiſchen Abgeordneten er ffnet oder ſtatt in der zweiten Hälfte des März erſt im
April berufen werden.Die Wahl der erſten Alternative vermag ich bei Eurer Königlichen Majeſtät
nicht zu befuürworten. So unerwunſcht der durch die Verſpätung der Wahlen in
Württemkerg und Heſſen bedingte Aufſchub auch iſt, ſo erſordert doch das Intereſſe
der neuen Inſtitution, daß dieſelbe unter Theilnahme aller dazu Berufenen ins Leben
krete. Ich kann deshalb nur ehrſurchtsvoll beantragen, die Berufung des Zollparla
mentes unter den obwaltenden Umſtänden zu verſchieben, den dadurch frei werdenden
Zeitraum aber zur Berufung des Reichstages des Porddentſchen Bundes zu benutzen.
Denn wenn das Zollparlament erſt im April zuſammentritt, wurde der Reichstag
n er dem Parlamente folgen ſollte, bis in den Sommer verſammelt bleiben

en.Bei Eurer Königlichen Majeſtät ſtelle ich daher den ehrfurchtsvollen Antrag
durch Vollzlehung der anliegenden beiden Verordnungen den Bundesrath des
Porddeutſchen Dundes auf den 7. d. Mts. und den Reichstag auf den 23. d.
Mts. berufen zu wollen. Gr. v. Bismarck-Schönhauſen.

Verordnung, betreffend die e des Bundesrathes des Norddeutſchen
u ndes.

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen 2e., verordnen auf
Des des le 12 der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes im Namen des

undes was folgtDer Bundesrath des Norddeutſchen Bundes wird berufen am 7. d. M. in
Berlin zuſammenzutreten und beauftragen Wir den Bundeskanzler mit demszu dieſem

Zwecke nöthigen Vorbereitungen eUrkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem
Bundes-Inſiegel.

Gegeben Berlin den 4. März 1868.
(T. 8.) Wilhelm.Gr. v. Bismarck Schönhauſen.

Verordnung betreffend die Einberufung des Reichstages des Norddeutſchen Bundes.
Vir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen e. vererdnen auf

Se e 12 der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes im Namen des
es, was folgtDer Reichstag des Norddeutſchen Bundes wird berufen am 23. d. M. in Berlin

ſammen utreten und beauftragen Wir den Bundeskanzler mit den zu dieſem Zwecke
üöthigen Vorbereſtungen.

Arkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem
Bundes Jnſtegel.

Gegeben Berlin den 4. März 1868.
(L. S,) Wilhelm.Gr. v. Bismarck Schönhauſen.

Halle, Sonntag den 8. März
Beilagen.

Der Ausſchuß des deutſchen Handelstages hat ſich außer mit
der Reform des Zollvereins Tarifs auch mit andern Gegenſtänden be
ſchäftigt. Ueber die beſchloſſene Denkſchrift, die Kompetenz des Zoll
parlaments betreffend haren wir bereits Mittheilung gemacht. Jn Be
treff der Reform des Zollverfahrens trat der Ausſchuß den ebenfalls
ſchon erwähnten Erörterungen der Plätze Leipzig und Königsberg bei.
Weiter wurde eine nähere Unterſuchung darüber beſchloſſen, ob die Er
hebung von Meßzöllen nicht mit poſttiven Verträgen in Widerſpruch
ſteht. Jn Betreff einer Anordnung des das Frachtgeſchäft behandeln
den Theils des Handels Geſetzbuches wurde eine Kommiſſton niederge
ſetzt, mit der Aufgabe, ausführliche Vorſchläge zu machen. Aus dem
„Bresl. Handelsbl.“ entnehmen wir, daß über die Frage, ob das aus
den Ausſchußſitzungen hervorgegangene Material in Betreff der Ta
rifreform direkt dem Bundesrathe eingereicht oder zu
nächſt dem Plenum des Handelstages unterbreitet werden
ſollte, lebhaft dis kutirt worden iſt. Sie ſteht in untrennbarem Zu
ſammenhange mit der anderen Frage, ob die Plenarſitzung des deutſchen
Handelstagts noch vor oder nach dem Zollparlament einberufen werden
ſollte. Für vie ſofortige Zuſammenberufung des Handelstages ſprach
die außerordentliche Wichtigkeit des Gegenſtandes, welche es vedenklich
machte, daß ein nur zu formaler Geſchäftsbehandlung erwählter Aus
ſchuß ſich der Verantwortlichkeit eigenen Handelns unterzogz dagegen
ſprach die Dringlichkeit der Sache. Sollte nicht vergeblich gearbeitet
ſein, ſo vürfte faſt kein Tag verloren gehen, um die Denkſchrift in die
Hände des Bundeskanzleramts gelangen zu laſſen. Veber jenes Beden
ken aber trug der Modus hinweg, daß jeder von irgend einem Kolle
giam präcis formulirte Wunſch, gleichviel, ob der Ausſchuß ihn zu dem
ſeinigen machte oder nicht, in die Denkſchrift aufgenommen wurde ſo
daß die betreffende Behörde ſich ein vollſtändiges Bild von den im
Handels ſtande vorherrſchenden Wünſchen entwerfen kann.

Ueber die mit Rußland gepflogenen Verhandlungen in
der Verhältniſſe des Grenzverkehrs wird der „Köln. Ztg.“ aus Kö
nigsberg mitgetheilt, daß die Anträge Preußens keine Berückſichtigung
gefunden haben, weil unſere Regierung den Abſchluß eines Kartelver
trages ablehnen mußte.

Der Handelsvertrag mit Oeſterreich wird die Beſtimmung enthal
ten, daß die beiderſeitigen Staats Angehörigen in Ausübung des Han
dels und der Gewerbe nur denſelben Beſchränkungen wie einheimiſche
unterworfen werden ſollen.

Nach dem neuen Viehſeuchen Geſetzentwurfe ſoll die Frage wegen
der Entſchädigungen für gefallenes Vieh und wegen der Koſten welche
durch die Maßregeln zur Unterdrückung der ausgebrochenen Seuchen
verurſacht werden ihre Entſcheidung durch die Landesgeſetze erhalten.

An die Stelle der verſtorbenen Oberin der Diakoniſſen Anſtalt
Bethanien, Gräfin Anna zu Stolberg, iſt die Diakoniſſin Aurelie
von Platen nach Angabe des „Wochenbl. des Joh. Ord.“ einſtimmig

gewählt worden.
Jn Berlin ſind patriotiſche Männer zu einem Verein zuſammen

getreten, welcher den Schutz und die Förderung der Intereſſen deutſcher

Auswanderer zum Zwecke hat.
Die Kreuzzeitung kündigt dem König Georg das Mitgefühl.

Sie gehöre nicht zu denen, die das Geſchick entthronter Fürſten nicht
zu bedauern wiſſen. Sie habe faſt immer die Wege des Königs Georg
gemißbilligt, dennoch ſein Geſchick beklagt. Was er aber in der jüng-
ſten Zeit gethan, erzwinge er, daß das Milgefühl ſich abwende von
dieſem Sproß des alten Welfenhauſes. Als König Franz der Zweite
mit ſeinen Räuderbanden in Neapel agitirte, war die „Kreuzztg.“ nicht
ſo nüchtern und anſtändig in ihrer Beurtheilung.

Zur Nachricht der „Weſerztg.“, daß England die Vermittelung in
Sa hen des Königs Seorg abgelehnt habe, bemerkt die „Kreuzzeitung“,

Betreff



König Georg habe ſich ſchon vor einiger Zeit jede Einmiſchung Eng
lands in ſeine Angelegenheiten ganz beſtimmt verbeten.

Auf der Werft in Danzig wird mit dem Bau zweier Corvetten
vorgegangen werden und zwar einer gepanzerten Corvette zu 8 Ge
ſchützen und 450 Pferdekraft, „Hanſa“, und einer ungepanzerten Cor
vette zu 6 Geſchützen und 350 Pferdekraft, „Ariadne

Von den neuen Zehnthaler Banknoten exiſtiren bereits nachgemachte,
welche, auf photographiſchem Wege kergeſtellt, den echten ſehr ähnlich
ſind und nur durch den matten Druck auf der Rückſeite ſich als falſch
ergeben.

Wie die „K. Ztg.“ meldet, hat eine belgiſche Geſellſchaft „Guyot“
ſich im Laufe des vorigen Jahres an die luxemburgiſche Regierung
gewandt und die Conceſſion zu der ſogenannten Gürtelbahn nachge
ſucht; dieſe bezweckt außer einer direkten Verbindung des Kohlenreviers
von Saarbrücken mit dem Luxemburger Eiſenerzbecken von Eſch an der
Alzette, die Verbindung der Flüſſe Sauer und Saar durch Anlegung
einer Bahn an der preußiſchluxemburger Grenze durch das Sauerthal
von Diekirch Echternach nach Trier Conz. Regierung und Kammer
des Großherzogthums Luxemburg ſollen geneigt ſein, dieſe Conceſſion
demnächſt zu ertheilen allein man will auch wiſſen, daß jene belgiſche
Geſellſchaft entſchloſſen iſt, dieſelbe gleichfalls an die franzöſiſche Oſt
bahn Verwaltung zu übertragen, und ſchon ſind franzöſiſche Eiſenbahn
beamte im Sauerthbale, dicht an der preußiſchen Grenze, mit Meſſun
gen und ſonſtigen Vorbereitungs Arbeiten beſchäftigt.

Weiningen, d. 2. März. Der Landtag hat den GeſetzEnt
wurf, wonach in Folge des Freizügigkeitsgeſetzes des norddeutſchen Bun
des die beſchränkenden Beſtimmungen der Juden in Erwerbung des
Staatsbürger und Gemeinderechts wegfallen, angenommen. Indeſſen
bleibt die Vorſchrift in Kraft, daß die aus einer Ehe zwiſchen Chriſten
und Juden ſtammenden Kinder in der chriſtlichen Religion erzogen
werden müſſen.

Mecklenburg Schwerin. Die in Berlin erſcheinende
„Voſſiſche Zeitung enthält folgende, die Zuſtände Mecklenburgs charak-
teriſirende Anzeige: An die liberalen Wäbler Friedlands in
Mecklenburg Schwerin. Friedländer! Der Redacteur unſrer „Fried
ländiſchen Zeitung“ weigert ſich, die Anzeige einer Wahlverſammlung
aufzunehmen, weil er fürchtet, dadurch ſeine Conceſſion zu verlieren
daher Euch hierdurch zur Nachricht, daß am Sonnabend den 7.
März Abends 8 Uhr im Gartenlocale des Hrn. G. Mayen wegen
der durch den geſtrigen officiellen Anzeiger auf den 10. März anbe
raumten Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage eine Beſprechung
liberaler Wähler ſtattfindet. Friedland, den 2. März 1868. Has
liberale Wahl-Comitée.

Aus Sachſen, 5. März. Durch die Zeitungen iſt die Mit
theilung gegangen, daß Oeſterreich für die Verpflegung der ſächſiſchen

Hülfstruppen in 1865 noch bedeutende Summen von Sachſen zu for
dern habe, und wurde der ſehr hohe Betrag von 2 Millionen Gulden
genannt. Die Nachricht machte nicht geringes Auſſehen, da es ſich um
eine abermalige Forderung aus dem unglücklichen Kriegsjahre handelte
und die ſo ſchon ſehr beträchtlichen Koſten noch mehr erhöht wurden.
Immerhin war auch die Theorie neu, daß ein Staat während eines
Krieges die Verpflegung geſtellter Hülfstruppen ſich noch bezahlen läßt,
und für den ſpeciellen Fall, bei dem die kleine ſächſiſche Armee nicht
aus eigener Schuld, ſondern in Folge der ſchlechten öſterreichiſchen Füh
rung und aus anderen nur Oeſterreich zur Laſt zu legenden Urſachen
mitunterlag, iſt die öffentliche Meinung darüber empört, zu den Kriegs
koſten, die ſich für das kleine Land mit Einſchluß der an Preußen ge
zahlten 10 Mill. Thaler auf nahezu 30 Mill. Thaler belaufen dürften,
auch noch eine Extraprämie für Oeſterreichs ſchlechte Führung zahlen zu
müſſen. Allgemein wurde in Sachſen an der Wahrheit dieſer That
ſache gezweifelt, da beſtätigt das „Dresdener Journal“ zu allgemein em
Erſtaunen die Richtigkeit Und erwähnt, daß ſeit längerer Zeit ein höhe
rer öſterreichiſcher Militärverwaltungsbeamter in Dresden mit der Ab
wickelung beſchäftigt ſei. Ueber die Höhe der Entſchädigungsſumme, die
doch wohl annähernd bekannt ſein dürfte, ſchweigt das „Dresdener
Journal“ vollſtändig und wird kargus wohl nicht mit Unrecht geſchloſ
ſen, daß die genannte Summe von 2 Mill. leider richtig ſein, wenn
nicht gar überſchritten ſein dürfte; zugleich erfährt man übrigens, daß
die enlfallenden Beträge durch Abſchlagszahlungen, über deren Höhe
aber auch nichts verlautet, zum größten Theile bereits entrichtet ſeten.

Die ſächſiſche Lotterie, die der Staatskaſſe freilich über 590,000 Thlr.
einbringt, ſoll anſtatt aufgehoben, wieder um 5000 ganze Looſe, alſo
auf 85,000 Looſe erhöht werden. Die Vermehrung wird durch die
Nachfrage von außerſächſiſchen Reflectanten gerechtfertigt, und giebt man
damit zu, daß man das eigne Volk nicht gern zum Wagniß des Spiels
verleiten wolle; doch iſt bekannt genug, wie in Sachſen gerade der
ärmere Theil der Bevölkerung ſich dem Lotterieſpiel hingiebt und eine
Vermehrung der Looſe nur um ſo größere Verlockungen darbietet.

Samburg, d. 4. März. Höchſt unerfreulich iſt es daß zu den
vielbeſprochenen zwei Fällen des „Leibnitz“ und „Brougham“, wo leider
eine große Sterblichkeit unter den Auswanderern während der Reiſe
nach NewYork Statt gefunden hat, jetzt noch ein dritter ähnlicher Fall
auf einem Schiffe derſelben Rhederei, der nach Dona Francisca (Süd
braſilien) beſtimmt geweſenen Victoria vorgekommen, worüber ebenfalls
eine Unterſuchung angeordnet iſt. Die hier anweſende Bundes Commiſ
ſion zur Prüfung der hieſigen Auswanderer Beförderung hat bereits eine
eifrige Thätigkeit durch eigene Jnſpection der zum Abgehen bexeit lie
genden Auswanbererſchffe bewieſen. Von hier wird die Commiſſion
ſich nach Bremen begeben.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien d. 4. März. Nach dem „Wiener Geſchäftsberichte

geht der dem Reichsrath vorzulegende Finanzplan dahin: 1) die Co
ponsſteuer auf 10 Procent (nicht aber um 10 Procent) zu erhöhen;
2) eine gleichartige Erhöhung für alle anderen Einkommensarten ein
treten zu laſſen; 3) Procent Vermögensſteuer von allen Kapital
werthen zu erheben 4) die gedachten außerordentlichen Maßnahmen auf
die Dauer von drei Jahren zu beſchränken 5) Skaatsgüter in
Belaufe von 20 Millionen zu veräußern. Mit dieſen Maßregeln für
welche die reichsräthliche Zuſtimmung zu erhoffen ſei, glaube der Finany
miniſter allen Eventualitäten für das nächſte Triennium die Spitze bie
ten zu können, ohne zu einem Anlehen oder zu einer Notenvermehrung
die Zuflucht zu nehmen.

Der Kaiſer hat die Anträge des Unterrichtsminiſters Hasner
auf Beſeitigung jeder Ausnahmeſtellung der Jeſuiten Gymnaſten ſeine
Zuſtimmung ertheilt. Der Unterrichtsminiſter verfügte auch die Ent
hebung der Jeſuiten von der Leitung der Gymnaſien in Feldkirch und
Raguſa.es in Brünn erſcheinende Czechenblatt ſchreibt mit Bezug auf

das deutſche Schützenfeſt in Wien: „Wir proteſtiren als öſterreichiſche
Bürger feierlich gegen die deutſche Oemonſtration, die ſich in Wien
vorbereitzt. Wir ſehen in dieſer Demonſtration eine Provocation des
öſterreichiſchen Slawenthums. Gewiß wird Niemand aus Böhmen
und Mähren nach Wien gehen, und der dies thut, der meide dieſe
Länder!“

Die prager „Politik,“ ein czechiſches Organ, erlaubt ſich folgende
ſehr bezeichnende Aeußerung: „Baufällige Gebäude laſſen ſich zwar ver
kleiſtern, ihre Haltbarkeit wird aber darum nicht größer, wenn auch
BauCommiſſionen die Haltbarkeit öffentlich kundmachen würden. Vor
ſichtige FamilienVäter müſſen bei Zeiten eine zweckdienlichere Reparatur
anſtreben oder, falls ſie verweigert wird, neue Wohnung ſuchen.

Dänemark.
Aus Nordſchleswig, d. 1. März. Die geführten Verhand

lungen des däniſchen Folkething über das Marinebudget aus letzter
Woche haben aufs neue bewieſen, daß die Phantaſie der Dänen von
nichts erfüllt iſt als von Rachegedanken gegen Deutſchland. Keine Rede
ohne ausdrückliche Rückſicht auf den einſtigen Vergeltungskrieg. Seit
1864 wurde der Regierung vorgeworfen, es ſei auf ihren Orlogswerften
ein einziges Schiff gebaut worden und das ein Leuchtſchiff, während
Preußen ſich ein großes Panzerſchiff nach dem andern zulege. Der
Marineminiſter, der noch nicht lange im Amte und alſo perſönlich ohne
Schuld iſt, räumte den Grund der erhobenen Vorwürfe ein. Er hätte
ebenſo gut ſeinen Finanzcollegen zum Zeugen aufrufen können, daß es
für Kauf oder Bau großer eiſerner Schiffe am Beſten fehle. Wenn
das Geld für St. Thomas nur erſt ausgezahlt wäre! Schließlich ließ
das Thing ſich durch einen Redner damit tröſten, daß die däniſchen
Serleute beſſer ſeien als die deutſchen, was eine gerade ſo große Chimare
iſt wie die ganze däniſche Zukunfſtepolitik.

Frankreich.
Paris, d. 4. März. Die „Franzöſiſche Correſpondenz ſchreibt

„Aus einer ſicheren Quelle erfahren wir, daß ſich in dieſem Augenblick
eine Vertrauensperſon des Königs Georg von Hannover hier befitz
det, welche ganz ernſtlich zu politiſchen Verhandlungen mit dem fran
zöſiſchen Kabinet beauftragt wurde. Man iſt am Hietzinger Hofe auf
die Jdee gekommen, die legitimiſtiſche Agitation an den Nagel zu hän
gen und es anſtatt ihrer mit gewiſſen Elementen der ehemaligen groß
deutſchen Demokratie zu verſuchen. Frankreich wird nun zugemuthet,
in dieſem ſonderbaren Bunde der Dritte zu ſein und man glaubt wirk
lich, den Kaiſer Napoleon für eine Kombination gewinnen zu können
in welcher er, wie man ihn zu überreden ſucht ſich in einer neuen
und nicht allzu unpopulären Form in die deutſchen Angelegenheiten ein
miſchen könnte. Es iſt dies die neueſte Jlluſion des Hietzinger Hofes.
Thatſache iſt es aber immerhin, daß der hannoverſche Unterhändler meh
rere Geſpräche mit dem Marquis de Mouſtier gehabt hat.

Afrika.
Einer Regierungs Depeſche aus Abeſſinien, welche beſtätigt, daß der

Weg nach Magdala Theodor offen lag, wo er nach Privatdepeſchen
bereits angekommen iſt, ſchließen ſich folgende Angaben an: „Mit der
Avantgarde hier in Antalo angekommen nach kurzem Aufenthalte geht's
weiter. Dann Magdala. Napier trifft mit Kaſſai von Tigre am 20.
Februar zuſammen, um Friedens Vorſchläge zu machen dabei findet
eine große Revue der eingeborenen Häuptlinge ſtatt. Ein Geſandter
Kaſſai's iſt von Merewether übel behandelt worden. Der Friede iſt
zweifelhaft. Wir ſind jetzt in Feindesland. Nachzügler erſchoſſen ſechs
Araber erſchoſſen der Feind verſtümmelte ſie gräulich. Drei engliſche
Offiziere ſind verſchwunden. Ueber Antalo hinaus giebt's keine Fourage
mehr. Bis Magdala haben wir 15 kurze Tagemärſche.“

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 9. März 1868 zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Erneuerung einer eingeſtürzten Grenzmauer des Petersberge

Gottesackers. 2) Normirung der Beiträge wegen Anlegung von Seiten
kanälen. 3) Antrag auf Verleihung einer Hospitalskaufſtelle. 4) Wahl
von Commiſſions Mitgliedern Behufs Berathung über die Latrinen
Reinigung in den unter ſtädtiſcher Verwaltung ſtehenden Gebäuden.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
J. V.: v. Radecke.
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Leipzigerſtraße
Alte Poſt.
Durch perſönliche Einkäufe von

in verſchiedenen Genres an mich zu bringen
Außerdem iſt mein Lager in hochfeinen und ſoliden An

Farbenſtellungen auf das
außergewöhn

die Tuch, Seiden- un
V

Tüchern in prachtvollſten

LeipzigerſtraßeAlte Poſt. von

Pekannkmachungen.

Rur bei Simon Gundermann.
der Frankfurter Meſſe iſt

der ſchönſten und modernſten

W R C G

es mir gelungen, eine
Kleiderſtofſe!

und kann ſolche ſchon mit
dern Kleiderſtoffen,

Reichhaltigſte verſehen und empfiehlt ſolche zu ganz

lich billigen Preiſen
d Modewaarenhandlung

Leipzigerſtraße
Alte Poſt.
große Partie

Thlr. die Nobe abgeben.
ſowie in Shawls und

Leipzigerſtraße
an. Aite Poſt.

Verkaufs Anzeige.
Herr Hugo Herold in Elbitz, ohnfern

Salzmünde belegen beſitzt folgende Grundſtücke:
J. Die unterm Dorfe Elbitz belegene Waſ

ſermühle, aus Haus, Hof, mit Eingebäu
den, Gärten und Wieſen beſtehend wozu
drei Ackerpläne von 13 Morg. 5 Ruth.,
1 Morg. 6 R. und 4 Morg. 3 Rth.
gehören.
Die beim Dorfe Elbitz belegene, vor eini
gen Jahren erſt neu erbaute Holländer
Windmühle.
8 M. 163 R. Land, Planſtück No. 8d,

20 M. 92 I. Land, Planſtück No. Sa,
7 M. 96 R. Land, Planſt. No. c und

14 M. 87 R. Land, Planſtück No. 45a,
ſämmtlich in Elbitzer Marke belegen.

Alle dieſe Realitäten beabſichtigt Hr. Serold
zu verkaufen und hat zu dieſem Behuf Der
min auf

den 1. April e. Vormitt. 10 Uhr
im Böttcher'ſchen Gaſthofe zu Elbitz anbe
raumt.

In ſeinem Auftrage lade ich Kaufluſtige ein
und bemerke, daß die Waſſermühle drei und die
Windmühle zwei Mahlgänge nach neueſter Con
ſtruckion hat, daß ſämmliche Grundſtücke, ſo
weit es die Geſetze geſtatten, erſt einzeln und
dann zuſammen ausgeboten werden ſollen, daß
die Bedingungen von jetzt ab bei mir und im
Termin zu erfahren ſind, daß auch vor demſel
ben über den Ankauf der Herold'ſchen Be
ſtzungen mit dem Eigenthümer unterhandelt
werden kann.

Eisleben, den 7. März 1863.
Der Privatſekretär und Agent

Schwennicke.
Windmühlen- Verkauf.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine
in Dorfe Roldisleben bei Cölleda belegene
Mühle mit 2 Gängen, in gutem Zuſtande und
guter Mahllage zu verkaufen und habe hierzu
einen Termin Sonnabend den 21. März 1868
Vorm. 11 Uhr im hieſigen Gaſthofe anberaumt,
wozu ich Kaufluſtige hierdurch einlade. Die Be
dingungen werden vor dem Termine bekannt
gemacht. Die Hälfte der Kaufſumme kann ver
zinslich an dem Grundſtück ſtehen bleiben.

Gottlob Krone.
In hieſ. Stadt bin ich beauftragt, 1 Haus,

beſtehend in 3 Wohnungen, mit gr. Hof und
Stallgebäude zu verkaufen. Anzahlung wenig.
Es eignet ſich auch für einen Fuhrmann.

R. Wilberg in Zörbig.
HausVerkauf.

Daß dem Handarbeiter Sachſe gehörige,
in der Mühlgaſſe zu Landsberg gelegene
Wohnhaus mit Zubehör, und 71 II Ruthen Feld,
ſoll Sonntag den 15. März d. J. Nachmittags
2 Uhr im Nickau'ſchen Gaſthofe zu Lands-
berg öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

J A.
Sorgenfrey,

Agent.

Einen Lehrling mit der nöthigen Gymna-
ſialbildung ſucht ſofo ſt oder z. 1. April

die Kuhnt'ſche Buchhandlg.

B.

Das Jnſtitut
für einjährige

event. Wohnung mäßig.

Freiwillige
Halle Königsſtraße 15, beginnt den Sommer-Curſus Donnerstag den 16. April. Honorar

Gevbhardt.

Jungen Geſchäftsleuten, welche
Buchhandel, der Oeconomie c. widmen, und
ſchäftsſührer c. fungiren wollen, ertheilt ein
Lehrer gründlichen Unterricht:
Schreiben, im Briefſchreiben und den

die

von

ſchriftlichen

Jeder in ganz kurzer Zeit eine ſchöne, fließende

Schrift ſchreiben lernt.
erfragen

Unterricht für Geſchäftsleute.
ſich dem Banquiergeſchäfte, der

in der deutſchen Spracke,

Handelswiſſenſchaft, dem
künftig als Buchhalter, Rechnungsführer, Ge
der Königlichen PrüfungsCommiſſion geprüfter

im richtigen Sprechen und richtigen
Aufſaätzen, in der Buchführunz und Correſpon

denz, in der engliſchen und franzöſiſchen Sprache, im Rechnen und im Schönſchreiben, ſo daß
Geſchäfte hand in deutſcher und

Näheres iſt bei Herrn Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg. zu
engliſcher (lateiniſcher)

Peru-Geua O Von Mutzenbecher, ufer B.d Ga von Ohblendorff, Phosphoe G uan V. Merok Co.,
Knochenmehl, Superphosphate, Chili-Salpeter u. Kali Düngesal
in bewahrter bester Qualität u. garantirt echt, empfehlen billigst

J. G. Mann G Söhne Läger a- d. Saale am L. Bahnhof

GrundſtücksVerkauf.
Ein im Horfe Werben bei Pegau belege

nes, in beſter Lage befindliches Gehöfte, mit ca.
30 Morg. Feld und Wieſe, ſoll

am II. März er.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthauſe zu Werben aus freier Hand ver
kauft werden.

Die Verkaufsbedingungen können ſchon vor
her bei dem Herrn Ackuar Krebs in Hohen-
mölfen eingeſehen werden.

Nitterguts verkauf.
Eins der rentäbelſten und hübſcheſten Ritter

güter in einer der beſten Lage der Prov. Sach
ſen, mit über 600 M. M. Areal, durchweg
beſten Rübenboden, 100 M. Weizen 100
M. Roggen, 40 M. Raps, 50 M. Zückerrü
ben 2c., nobeln Gebäuden u. hübſchen Gär-
ten, ſowie ausgezeichnete Jnventar, ſoll preis
würdig, mit c. 30,000 Anzahlung, verkauft
u. übergeben werden. L. Finger, Bahnhofſtr. 7.

„Ein einzelnes Wagenpferd.“
Auf dem Rittergute Friedrichrode bei Hett

ſtädt ſteht ein zum Wagenpferde ſich ſehr gut
eignendes junges Pferd zu verkaufen.

Daſſelbe iſt ein fehlerfreier hannöverſcher Gold
fuchsWallach mit Schußſtern, ſehr elegant und
Preit gebaut, 5 Jahr alt und 5 Fuß 5“ groß.
Preis 52 Ldor. Weſte.

Kirchberg's Kalkbrennerei
am Bahnhof zu Weiſtenfels, wird
vom 1. März d. J. ab wieder in Be
trieb geſetzt und wird all wöchentlich
zweimal friſcher Weiß-Kalk geliefert.
Preis pro Wiſpel 5 Beſtellun
gen werden freundlichſt entgegen ge
nommen.

ſchaft wird ein tüchtiger Kaufmann als Aſſocie
mit einer Einlage von 4 6000 geſucht.
Geehrte Reflectanten wollen ihre Adreſſen unter
der Chiffre A. B. 100 bei Ed. Stückrath

(E. Gräfenhan) in Eisleben.

Für ein ſchwunghaft betriebenes Fabrikge

Bettfedern- Verkauf.
Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſigen

wie auch auswärtigen Publikum mein gut aſſor
tirtes Bettfedernlager von allen Sorten feinge
riſſenen böhmiſchen Bettfedern, Daunen und
Schwanfedern, allhier im Gaſthof zum ſchwar
zen Adler, gr. Steinſtraße, bei vorkommendem
Bedarf beſtens zu empfehlen indem ich wegen
beſonders vortheilhaftem Einkauf in Böhmen in
Stand geſetzt bin, zu ſehr ſoliden Preiſen zu
verkaufen. os. Pöschl.

Morrisons Gichtwatte
(nicht zu verwechſeln mit Pattisons Wolle),
in Paquets à T, A u. 2 Sgr., echt nur
am Depot des Herrn Otto Henckel.

Ein Uhrmachergehülfe, tüchtiger Reparateur,
findet Stellung in Halle bei V. Keil
früher Gebr. Eppner S Comp. Neunhäu
ſer Nr. 5.

Rosshaarspinnerei
von Adolph Cario

empfiehlt alle Sorten gekrauſter Roßhaare
zu Poiſterarbeiten vom ordingirſten bis zu den
feinſten Sorten von 25— 80 ſowie Neſ
ſel, Crin d'Afrique und Alpengras
zu den billigſten Preiſen.

Halle a/S., Lindenſtraße Nr. 7.
Dr. S. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,

ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl.
Heilung brieflich Conſultation. Durch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An
ſteckung ohne Gebrauch von Mercur u. Jod in 10-

u jede Gonorrhoes in 12-16 Tagen beſeitigt.

in der Exp. d. Zig. niederlegen



Den Empfang unſerer Frühjahrs Neuheiten in eleganter u. preig Erſte
würdiger CollGGtiom, als: in ſertigen Damen- Anzügen
Umhängen jeder Art, in Kleiderſtoffen u. ſämmtlichen Her
ren-Artikeln, beehren wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen. eMeldungen

der Stadtv

thumsrecht

ß e 5 J furter LottSee en Heen nrien

ſind zur J

tütS ne
Main Neck

Fran

Se tage ange
e Se re n an B. Apr. e

M

den Abfind

llalle aV., auf Iudwig Dic..

n er An r

Steinſtraße 64. ſwicten

refexirt.

gefordert

Santa en ZWel von den vorbereiteten ees s S Hie Discren ans nen micht bestanden. e ſtre ete sie vom VUnterzeichnetenramoo Zu be nhe. eFerkl l. F.Marane hDirigent des Freivwilligen-Instituts, e
Wörmlitzer Str. 8. enS S SichtGIPZIS G Reit-Oors e(Böttcherſche Reitbahn am Roßplatz). e corps inAmüſement für Damen und Herren auf gut gerittenen Pferden bei Musik zwiſchen

veg leitung und brällanter Releuchtung, Kaſſai voGutes Buffet von A. Albrecht St.Täglich Anfang 6 Uhr. mentirt tEntrée 2 P Damen frei. Reitbillets: Tour 5 Innern d

noch nie dageweſenen Preiſen a h l e e e
i mir eines der feinſten IIerren- Kleider Magazine

600 1000 Quart Milch werden zur tägli ſcheine,zum ſchleunigen Verkauf übergeben worden. Die en Aber t h UnmtanſaS

Preiſe ſind ſo fabelhaft billig geſtellt, daß trotz der ſchlechten Geſchäfts- Verhältniſſe und allgemeinen drückenden Zeit ſich doch Jed lußt ſehen nhältniſſe und allgemeinen drückenden Zeit ſich doch Jeder veranlaßt ſehen 75 d vawird, zu kaufen wenn er ſich erſt davon überzeugt VBeiſpielsweiſe hier ein bbandagen bei W. Langessöhne. San

kleines Preis Verzeichniß Saämerei- ſoweit tFeine Winter Ueberzieher ſchon von 5 Thlr. an. Ein u. Verkauf hei Ernst Voigt. a
Tuchröcke, Fracks und Stoffröcke ſchon von 5 Thlr. an. Stadttheater in Halle. fand ein
F9er, Jaquets WPijäcks t Winterſtoff von 8 Thlr. a. Sonntag den 8. März zum ſechsten Male: Die Attroood

Dicke ſchwere Winter Buckskinhoſen von Thlr. an. gktenbaurger, Hroße Geſangsvoſſe in g. ſank
Akten und 6 Bildern von D. Kaliſch und Jungsda
A. Weirauch, Muſik von Bial. Neueſtes um den
Repertoirſtück in Berlin, mit neuer Auslande n

ſtattung. blicklicheMontag den 9. März mit aufgehobenem Abon
S nement zum Beneſiz für Frau Moſewius.

Gaſtſpiel von Frl. Buſe, erſte Soubrette am
Stadttheater in Leipzig: Nichte und

Schlaftöcke, dick wattirt, von Thlr. an.
Einen feinen Conſirmanden- Anzug beſtehend in
Tuchrock, Buckskinhoſe und Weſte, jeder Größe,
S von G Thlr.Knaben- und Kindersachen zu ebenſo billigen Preiſen!
NB. Winter uckskins, 2 Ellen breit, dicke Tante Luſtſpiel in 1 Akt Vnrer er e

Waare, die Berl. Elle von 25 Sgr. an, in e iI Schwarzwalde, Schwank mit Geſang in inhellen und dunkeln Muſtern, um ſo ſchnell als Akte L Wages. n s Lorle“ Frl. Shweſ
8 krank5 Buſe. Zum erſten Male: Die ſchönemöglich damit zu räumen. Volte ver v n re en

u 5 reits wr gr. Nlrichsſtr. V Da v. Suppe. „Ganymed““ Fräul. den

er S arniedc e e S ben. frer a G O von Mutzenbecher Söhne offeriren zu Sonne e enderß u. un ung
billigſtem Preiſe Hlinkharcdit e Schreiſber. busfahrt. Ratseh. Pens

tige H
GebauerSchwetſchle ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu

Telegraphiſche Depeſchen.

Königsberg i. Pr. d. 6. März. Nach hier eingegangenen
Meldungen haben in Labiau Ruheſtörungen ſtattgefunden, indem eine

den ärmeren
Klaſſen angehörige Volksmenge tumultuariſch vom Land

rath und Bürgermeiſter die
ſchickten Geldes forderte. Einige Compagnien der hieſigen Garniſon
ſind zur Wiederherſtellung der Ordnung nach Labiau abgegangen

Frankfurt a. M. d. 5. Maärz. In ver heutigen Sitzung
der Stadtverordneten Verſammlung würde ſeitens der Commifſton über
den Abſindungsvertrag zwiſchen dem Staat und der Stadt Frankfurt
refexirt. Die Commiſſton beantragt die Ablehnung der von der Regie
rung angebotenen Auseinanderſetzung und die Uebernahme der im Ver
träge angeführten Anleihen durch den Staatz es ſoll ferner das Eigen
lhumsrecht der Stadt an ſämmtlichen von ihr erbauten Eiſenbahnen
anerkannt werden und eine Summe von 3 Millionen für die Ueberlaſ
ſung des Eigenthumsrechts, ſowie ſonſtiger Jmmobilien der Stadt ge
zahlt werden außerdem wird die Rückzahlung von 1,650,000 Gulden
geſordert, welche Frankfurt der Badiſchen Regierung zum Ausbau der
Main Reckar Bahn geliehen und welche Baden an Preußen zurückgezahlt
hatte. Die Commiſſton ſprach ſich ferner dafür aus daß die Frank
furter Lotterie ſo lange fortbeſtehen ſolle, wie die Preußiſche Lotterie

überhaupt.ſaſt guf oirca 40,000 Gulden ſowie eine theilweiſe Uebernahme der
Koſten für die neuerbaute Jrrenanſtalt ſeitens des Staates beantragt.
Die Discuſſton dieſer Anträge wird in der nächſten Sitzung ſtattfinden.

Wien, d. 6. März. Die „Neue freie Preſſe theilk die Grund
üge für die neuen Steuervorſchläge, wie folgt, mit Die Couponsſteuer
n von 2 auf 17 erhöht, für die ſteuerfreie Anleihe auf 10 feſt
geſetzt werden. Die Couponsſteuer ſoll eine bleibende nicht, wie die
Gpitalſteuer, auf drei Jahre beſtimmt ſein. Die Domainenpfandbriefe
oben o Capitalſteuer drei Jahre hindurch entrichten. Die Capi
talſteuer ſoll betragen drei Jahre hindurch jährlich o o für Grund
ſtüce, *)10 o für Häuſer, 10 o für andere Capitalswerthe, insbe
ſondere für das Betriebscapital von Compagnien. Schließlich ſoll auch
die Gewinnſteuer von den Lotterieanleihen auf 15 erhöht werden.
Die Unification der Geſammtſchuld bildet einen Theil des miniſteriellen

Finanzprogrammes. eMadrid, d. 6. März. Durch einen Zuſatz Artikel zur Budget
Vorlage ſoll das Miniſterium ermächtigt werven, Schatzſcheine im Be
trage von 500 Millionen Realen zum Zinsfuße von 6 auszugeben.
Als Eicherheit ſollen die Staatsgüter dienen.

London, d. 6. März. Hie „Times bringt ein Telegramm aus
Attegerat vom. 7. Februar, demzufolge die Avgntgarde des Expeditions
corps in Antalo angelangt iſt und am 20. Februar eine Zuſammenkunft
zwiſchen dem Ober Cormandeur Sir Robert Napier und dem Fürſten
Kaſſai von Tigte beabſichtigt würde. ne

St. Petersburg, d. 6. März. Die offtcielle „Nordpoſt“ de
mentirt die Nachricht, daß die Gouverneure und das Miniſterium des
Innern die Wahrheit in Betreff der Nothſtände unterdrücken Der
Finanzminiſter hat dem Reichsrath den erſten Theil eines neuen Zoll
karifs für Conſumtibilien eingereicht, aus welchem hervorgeht, daß der
Riniſter mit einigen von dex Tarifcommiſſton worgeſchlagenen Reductio
n nicht einverſtanden iſt. Durch Kaiſerlichen ubas wird angevrd
net, daß von 15. März ab ein Umtauſch der alten Creditbillets gegen
neue ſtattfinden ſoll und zwar ſollen zuerſt die Fünfundzwanzig Rubel
ſcheine, dann die anderen Papierwerthzeichen umgetauſcht werden. Der
Umtauſch iſt nicht obligatoriſch.

Petersburg d. 6. März. Das „Journal de St. Petersbourg“
erklärt die vom, „Etendard“ gebrachte Nachricht Frankreich und Ruß
land hatten nach gemeinſamer Uebereinkunft den ferneren Transport
Eretenſiſcher Flüchtlinge nach Griechenland eingeſtellt fur unbegeundet,

ſoweit dieſe Angabe Rußland betreffe. Ob Frankreich allein einen der
artigen Beſchluß gefaßt habe, ſei der Ruſſiſchen Regierung nicht bekannt.

Konſtantinopel d. 4. März Vor dem Hafen von Sinope
fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Jtalieniſchen Dampfer „Benjamin
Attwood“ und dem Franzöſiſchen Dampfer „Clyde ſtatt. Der erſtere
ſank. Die Mannſchaft wurde bis auf zwei gerettet. Zwei Regie
rungsdampfer mit 30,000 Liras an Bord verließen geſtern den Hafen,
Am den Rücktransport von Emigrantenfamilien vom Griechiſchen Feſt
lande nach Creta zu beginnen und dieſelben mit Geld für ihre augen
blicklichen Bedürfniſſe zu unterſtützen.

Vermiſchtes.
us graſſirt jetzt an der ruſſiſch preußiſchen Grenze

und tritt immer entſetzlicher auf. Jn Stallu
dem man eine höülſreiche Betheiligung nach

Die eine der barmherzigen
liegt ſchwer

Der
zu groß wurde, iſt be

Der Typh
in ber ganzen Gegend
pönen iſt der Landrath
rühmt, ein Opfer ver Krankheit geworden.Schweſtern, welche zur Krankenpflege hingekömmen ſinb,
erkrankt darnieder, vie andere muß ebenfalls das Bett hüten.
aus Berlin geſandte Arzt, dem die Anſtrengung
reits wieder durch einen neuen erſetzt worden. Jn Pillupönen liegen
in dem dort errichteten großen Lazarethe über 100 Kranke am Typhus
darnieber. Eydtkuhnen iſt bis jetzt von der Krankheit verſchont geblie
ben. Die PrivatWohlthätigkeit hat ſich in dieſer trüben Zeit in einer
ſo edlen und hochherzigen Weiſe gezeigt, daß die Kulturgeſchichte wenig
ahnliche Beiſpiele aufeeiſen kann z aber alle dieſe Opfer werden verge
hens Lorgebracht ſein, wenn der Staat nicht unſerer Provinz eine kräf
Kge Hilfe durch Gewährung von Saatgetreide angedeihen läßt.

Herausgabe des angeblich vom König ge

Es wird ferner eine Verminderung der ſtädtiſchen Penſions

58 der Halliſchen Zeitung (im G.
Halle, Sonntag den 8. März 1868.

e

weniger als 20 Bände füllt das

die Lehrmethoden vortrefflich und das

Schweizer Syſtem das jedoch in

ſtecke kein hohes Ziel, aber es werde erreicht

ſich (1835) weſtlich von den Felsgebirgen bis

D Osnabrück, d. 4. März. An der Paris Hamburger
Bahn iſt am 2. d. der erſte Spatenſtich gethan, und zwar wird der
Bau von den
men; von Haltern (Weſtfalen) aus wird
der Zeche Pluto, der andere nach Weſel

München, d. 29. Februar.
ten guten Geſellſchaft macht eine Nachricht Aufſehen, die ein hieſiges
Lokalblatt erzählt. Der durch die „Kreuzer-Affaire“ genügend bekannt
gewordene Fürſt Paul von Thurn und Taxis, ehemaliger Flügel Adju
tant des Königs, ſoll an die betreffende Behörde das Anſuchen geſtellt
haben, daß ihm unter Verzichtleiſtung auf ſeinen fürſtlichen Namen vom
Könige der Name eines Herrn v. Fels verliehen werde, als welcher er
dann ſeine Geliebte, Fräulein Kreuzer, die man ſeither für ſeine Frau
hielt, ehelichen würde; er würde als Herr v. Fels für die Dauer ſeines
Lebens eine ausgemachte Jahresrente von 6000 Fl. beziehen. Dieſem
Anſuchen ſoll Fürſt Hohenlohe ſeine Begutachtung beim Könige ver
weigert haben, obwohl das Oberhaupt der fürſtlichen Familie nichts ge
gen den Ramenstauſch des jungen Fürſten einwenden ſoll.

St. Goarshauſen, d. 2. März. Dem Salmenfang, der
auch in dieſem Jahre ungleich reicher als in früheren Jahren iſt, droht
ſeit zwei Tagen eine Skörung durch das Erſcheinen eines Seehun
des, der zu verſchiedenen Zeiten in der Nähe der Fiſcherkähne beob-
achtet wurde. Bemühungen der Jäger, ſeiner habhaft zu werden, wa
ren umſonſt. Auch im Jahre 1832 ſoll ein ſolcher Gaſt ſich in St.

ein Zweig der Bahn nach
hin gebaut werden.
Jn den Kreiſen der ſogenann

Goarshauſen eingefunden haben.
London, d. 3. März. Das Unterrichtsweſen in den

verſchiedenen Ländern Europas und Amerikas bildet einen Haupt
beſtandtheil des Berichtes, welchen die vom Parlamente niedergeſetzte
Commiſſion zur Verbeſſerung des Schulweſens erſtattet hat. Nicht we
niger als 3 Jahre hat die Arbeit in Anſpruch genommen, und nicht

angeſammelte Material. Das meiſte
und unbedingteſte Lob wird dem preußiſchen Schulweſen geſpendet.
Die Elementarſchulen, ſagen die Commiſſäre, ſeien gut und wohlfeil,

ganze Untertichtsſyſtem den Be
dürfniſſen des Volkes angemeſſen. Aehnliches behaupten ſten vom

der höchſten Unterrichtsſphäre man
gelhaft ſei. Das franzöſiſche Unterrichtsweſen ſei eine vortreffliche
Maſchine zur Entwickelung der intellektuellen, aber nicht der moraliſchen
Eigenſchaften der Jugend. Lange nicht auf der Höhe der preußiſchen
ſeien die amerikaniſchen Schulen, dennoch den Bedürfniſſen und
dem politiſchen Leben des Volkes angemeſſen. Jhre Elementarſchulen
ſeien beſſer, ihre höheren Schulen ſchlechter als die engliſchen. Man

Der religiöſe Unterricht
ſei frei von allem Sectengeiſte. Die Bibel werde geleſen aber dazu kein
Comtmentar, keine Bemerkungen gegeben; den eigentlichen Religionsun
kerricht geiaähren die Sonntageſchulen. Die Ausgaben werden durch
Gemeindeumlagen beſtritten, der Schulbeſuch ſei freiwillig, ein Verſuch
den Schulzwang einzuführen, ſei geſcheitert.
meiſt aus Frauen die Schulbücher waren mangelhaft, aber die Lehrer
thätig und die Kinder wißbegierig. Die ſ chottiſchen Schulen gelten
ebenfalls als den engliſchen überlegen.

Paris, d. 4. März. Der unter der Aegide der Fürſtin Met
ternich und der Gräfin Seebach im Hotel des Auswärtigen arrangirte
Bazar zur Gründung eines Deutſchen Hoſpitals hatte heute, mit
dem letzten Tage ſo zu ſagen, ausverkguft, ſo weit natürlich nicht auch
Eßwaaren Gegenſtand des Verkaufs waren. Das Ganze war in dem
Speiſeſaal des Miniſteriums Quai d'Orſay reizend mit Blumen u. ſ. w.
arrangirt. Die VorſtandsDamen verkauften an ihren budenartig aus
geſchmückten Tiſchen, deren im Ganzen etwa 14 waren. Jn der Mitte
des Saales prangte ein ſilbernes Thee Service, welches noch verlooſt
werden wird. Rechts davon hatte Frau v. Bornemann (Mecklenburg)
nebſt ihren Töchtern einen Kuchen Chocoladen Und Kaſſeetiſch her
gerichtet, zwei Tiſche weiter verkauften gemeinſchaftlich die Fürſtin Met
ternich, Gräfin Pourtales und Frau v. Paskewitſch (Gemahlin des Ruſ
ſiſchen erſten LegationsSecretärs). Jhre Nachbarin war Madame
Schickler, deren gegenüber Frau Hüffer Deutſches Banquierhaus
aus einer luxurios eingerichteten Bude verkaufte. Links von der letzte
ren befand ſich eine Glücksbude, in welcher die Frau Gräfin Seebach
die Wirthin machte.

T Die Hudſon's Bai Compagnie wurde am 2. Mai 1670 incor-
porirt, und erhielt ſeit 1783 das Monopol des Pelzhandels im Hud
ſond's Bai Territorium; eine ConcurrenzCompagnie, die Nord Weſt
Compagnie, wurde 1821 mit ihr vereinigt. Jhr Monopol erſrreckte

nach dem ſtillen Ocean,
Wbei beſonders vorbehalten wurde, daß ſie der Coloniſation nichts in
den Weg legen darf, ſondern dieſelbe beſonders begünſtigen muß. Sie
wurde ausdrücklich verpflichtet, Vancouvers Jsland zu heſiedeln. Die
Geſellſchaft beſchäftigt 3000 Weiße zur Bemannung der Bote und
Bereitung der Pelze, ſowie 100,000 indianiſche Jager. Auf den 22
Millionen Quadratmeilen Land der Compagnie leben nur 120,000
Menſchen. Während des Zeitraums von 110 Jahren zahlte die Ge
ſellſchaft ihren Mitgliedern 70 Et. Dividende Schon im Jahre 1767
zahlte ſie 50 pCt. Während des Jahres 1855 Surden von den Jägern
der Compagnie erlegt: Biber 90,000 Stück, Marder 171,000 Stück,
Lynx (Luchs) 24,000 Stück, Bären 10 000 Stück, Füchſe 33,000
Stück, Moſchusratten 300,000 Stück, Skunks (Stinkthiere) 18,900
Stück, Otter 12,000 Stück, geringere Thiere 30 000 Stück, Büffel
145,000 Stück. Die Zelle dieſer Thiere erhielt die Geſellſchaft für eine
Kleinigkeit von den indianiſchen Jagern, welche ſie mit Perlen,

Stationen Haltern und Münſter ab in Angriff genom

Das Lehrerperſonal beſtehe

Brannt



wein, Pulver, Blef, Waffen c. bezahlt. Das Capital der Compagnie
beträgt 7,000,000 Dollar Gold; ſie beſitzt Eigenthum von einer Mil
lion Gold im amerikaniſchen Oregon, das ihr durch den Vertrag von

1846 gefſichert iſt.
Aus Colmar wird die Ankunft der Störche gemeldet.

kommen einen ganzen Monat
einen frühen Frühling deutet.

Rinderpeſt.
Die Viehſeuche in Holland iſt nunmehr als gänzlich erloſchen

zu betrachten wie der „StaatsCourant“ meldet, iſt in den letztver
floſſenen Monaten kein einziger Erkrankungsfall mehr vorgekommen,
und wenn auch das Land noch nicht als vollkommen ſeuchenfrei erklärt

iſt, ſo wurden doch bereits die Verbote von Viehmarkten und ſonſtige
Verkehrsvorſichten allmälig zurückgezogen und dem Handel freiere Wege
geſtattet. Die Viehſeuche war im Juli 1865 in Süd Holland ein
gedrungen und breitete ſich raſch über das ganze Land aus nur die
nordöſtlichen Bezirke um Groningen hatten verhältnißmäßig weniger zu
leiden. Beim erſten Auftreten der Seuche waren die Erkrankungsfälle
durchſchnittlich 500 bis 1000 wöchenrlich, ſtiegen jedoch ſpäter bis 3000
in der Woche und progreſſiv noch weiter darüber hinaus. Mit der
größeren Ausdehnung hatte die Seuche zugleich an Jntenſität zuge
nommen es waren mit Ende Dezember 1866 bereits 87,000 Rinder
gefallen der weitere Verluſt an Thieren während der Monate Januar
bis incl. Juli 1867 wird auf ca. 40,000 Stücke geſchätzt; die Seuche
hat ſonach dem Lande ein Opfer von ca. 130,000 Rindern gekoſtet.
Holland hatte Anfangs 1865 bei Beginn der Seuche einen Stand von
1,330,000 St. Rindvieh, wonach ſich der Verluſt mit rund 10 pCt.
vom Geſammtſtande berechnet.

Das engliſche Journal „The Farmer“ meldet das Wieder
auftreten der Rinderpeſt in Schottland; es waren jedoch nicht dort auf
erzogene, ſondern aus England eingeführte zweijährige Shorthorns, unter
denen die Seuche aus gebrochen.

früher, wie im vorigen Jahre, was auf

Meteorologiſche Beobachtungen.
6, März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 327,94 Par, L. 828,25 Par. L. 329,18 Par. L. 328,44 Par, L.
Dunſtdruck 2,23 Par. L. 2,23 Par. L. 2,20 Par. L. 2,22 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit) 84 pCt. 84 pCt. 90 pCt. 86 pCt.
Luftwarme 3,2 G. Rm. 3,2 G. Rm. 2,8 G. Rm. 2,9 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 6. März

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Allgem
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Wind Himme lsanficht

7 Mrgs. Königsberg 327,5 0,6 W. ſchwach. bedeckt, Regen.
s Berlin 3291 2/5 ſchwach. ben geſt Heg,Torgau 327,4 35 W maßig. Schlekergewetk.
s Petersburg 333,3 9,2 O,, ſchwach. wolkig.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 7. Marz 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Der heutige Markt war ziemlich gut befahren, aber das Geſchäftnicht ſonderlich belebt, da die Kaufluſt bei ben wenn Vaeg
der auswärtigen Markte nicht geneigt iſt, ſich auch nur für nächſte
Zukunft zu engagiren. Es wurde daher nur für den Platzbedarf das
Nöthigſte genommen und Preiſe blieben unverändert die letzten Noti

rungen.
Weizen 170 8 93 97 bez.

Sie

Heu bez.Stroh 7— 7 bez.
mMarkktberichte.

Halle, d. 7. März. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf
der Börſe. Weizen 8 26 3 X bis 4 I 3 X. Rogge

e e efer 1 13 J 3 bis 1 13 J 9 en pr. Ctr. 15 bis 1 5 R X. nLangſtroh pr. Schock à 1200 7—7 e
Die PolizeiVerwaltung.
Roggen Gerſte zKartoffelſpiritus 8000 Tralles P r Faß 19

3 5 bis 8 I RoggeLeinöl pr. Ctr. ch 5

le 90

p

Bahn bez. böhm. 35 36 aliz. 352 ab Bahn bez.Br. April z galiz. 35 hn bez.

Sreslau, d. 6. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 19 Br. 18
G. Weizen weißer 110—121 gelber 108— 118 Roggen 89—95
Gerſte 60-71 Hafer 40— 456

Stettin d. 6. Marz. Weizen 98-—104 bez. Frühj. 103 Br. 103 G.Roggen 78-81 Frühj. 78 79 78 Mat Junt 78 bez. Ruböl 1077 bez.
März 10/4 Br. April Mai 102, bez. u. Br. Spiritus 20 bez. Marz 20 Br.
Fruühj. 20 bez.

Samburg, d. 6. Marz. Wetzen und Roggen loco lebhaft und ſehr feſt, auf
Termine höher. Weizen pr. März 5400 Pfd. Netto 180 Bancothaler Br. 179
G. r. März April 179 Br. 178 G., pr. Frühj. 179 Br., 178 G. Roggen

pr. März April 137 Br., 136pr. Marz 5000 Pfd. Beutto 139 Br. 138 G.,
Hafer feſt. Rüböl feſt loco 23 pr. MaG. pr. Frühj. 136 Br 136 G.

23 pr. Oct. 248 Spvixitus matt 277 Sehr ſchönes Wetter
Amſterdam d. 6. März. Weizen ſtille. Roggen loco ſtlle, auf Termine

feſt r. März 302 vr. Mai 309 Rubol pr. Mai 36 pr. Nov. Dec. 37
Weizen feſt ſchließend. Fur Einkauf fremden Weizens

e

r

London, d. 6. Marz.
größere Neigung wobei letzte Preiſe realiſirt. Mehrere Ladungen zu außerſten letz
ken Preiſen verkauft, worunter einige für den Continent. Fruhjahrsgetreide ſtetig.

Wetter veranderlich.
„2ondon, d. 6. März. Aus NewVork vom 5. d. Abends wird pr. atlan

Atſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 3109 Goldagio 41
Bonds de 1882 110 do de 1885 10877, do. de 1904 101 Baumwolle

Liverpool d. 6. März. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz Wochenumſut
77,140, zum Export verkauft 12,360, wirklich exportirt 13,799, Conſum 62,260,
Vorrath 327,000 Ballen. New Orleans 10, Georgig 9 fair Dhollerah 8
middling fair Dhollerah 8 good middling Dhollerah 8 Bengal 7 good falr
Bengal 7 New fair Oomra S good fair Oomra 8 Pernam 10

Petroleum. (6. März.) Stketrin: Loco 6. 20. Hremen: Raffinirt
Standard white 5 Antwerpen: Behauptet. Weiße Type loco 43 i
bz. u. Bf., pr. Marz, April 43 bz. pr. September 48. Auf Lieferung ruhig
Amſterdam: 22

Zucker. Amſterdam (6. Marz): Ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 6, März Abends am Unterpegel 8 Fuß
Zoll am 7. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß 6 Zoll.Roggen 168 8 79 bez.

W 51-52 bez. feine und Chevalter 150 56 57
bez.Hafer 100 8 3435 bez.

Hülſenfrüchte verkehren nur noch in ſehr kleinen Geſchäften.
Kümmel in matter Tendenz 13 13 zu notiren.
Fenchel ohne Frage.
Klee gaten bei matter Tendenz ohne alle Veränderung
Oelſaaten bleiben fortdauernd ohne Frage.
Stärke behauptet, 11 bez.
Spiritus loco Kartoffel 1927 bez. Sprit 4ben ohne Notiz e Spchtz 44 be R
Se es wi 10 bez.

olaröl Prima in Poſten 32/ excl. bez., 33 geb inigkeiten bis 4 bez., weiß n e Flet
Rohzucker verkehrte zu Anfang der Woche in rubiger Haltung, be

lebte ſich aber am Schluſſe derſelben durch den Eintritt etwas beſſe
rer Preiſe für raſfinirte Waare und in allen Marken gingen zu gut
e en ca. 16,000 Ctr. um; wir noliren heute
an z fein gelb 11 gelb 103 108 adukte nach Qualität 9 98 u e

Syrup I zu notiren.
Pflaumen ber vielfachem Angebot ohne Abnehmer und

iſt nur nomineller Preis
Kartoffeln Speiſe- 18 19 bez.
Delkuchen 2
Futtermehl bez.Vleie Roggen bez., Weizen I bez.

S

h

e

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 6. März Morgens 8 Fuß 9 Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 6. Marz am un Pegel 18 Fuß
oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 6. März 3 Ellen 9 Zoll uber O.

Schifffahrtsnachrichten.
Am 5. März paſſirten die Schleuſe zu Bernburg

Aufwärts: Thieme, Guano, v. Magdeburg n. Halle. Faldmann leer
v. Nienburg n. Gröng.

Niederwärts: Liepelt, Güter, v. Halle n. Magdeburg. Bornemann,
Weizen v. Halle n. Hamburg. Böhme, Gy-sſteine, v. Alsleben n. Spandau.
Müller desgl. n. Dieſſen. Möbes, Karteffeln, vom Parforcehauſe n. Ham
burg. Fritſche, Bruchſteine, vom Parforcehguſe n. Hämern,

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 6. März. Die Fonds und Rettenbdrſe ließ ſich weniger

durch die beſſeren Pariſer als durch die ſchlechteren Wiener Courſe beeinſtoſſen, da
her war die Haltung in den Spekulatione papieren matter, befeſtigte ſich ſpater aber
etwas. Belebt waren Franzoſen und Lombarden Jtaliener auf gute Parlſer Not
rungen höher und n gutem Verkehr auch Galizien waren belebt. Amerkkager mat
ker von Eiſenbahnen waren Rheitiſche bei gutem Verkehr ſteigerd, auch Malnzer-
BergiſchMarkiſche CölnMindener Man kiſchPoſener AachenMaſtrichter wurden
viel gehandelt. Ruſſiſche Fonds waren feſt ruſſiſchengliſche Anleihe gefragt Pra
mien Anleihen höher LiguldativnsPfandbriefe belebt. Ruſſiſche Priocitäten waren
feſt und animirt, von öſterreichiſchen nur Lemberger und von preußiſchen Oberſchle

Rheiniſche 4 proz. Nahe; preußiſche Fonds waren angenehm Anleihe be
ebt.

Rudolfsbahn 71 Bf.
Leipziger Börſe vom 6. März. Königl. ſächſ. Staatspaptere v. 1830 v. 1000

R. 509 a 3 847/, G. do. v. 1855 v. 100 3 78 G. do. v. 1847 v.
500 2 4 do v. 1852 1865, 1858 bis 1866 v. 500 a 91
S. 100 à 4 9177 G. do. e. 1866 v. 600 a 5 1057, G. v. 100
a 5 e 1057 G

Von deuiſchen wurden badiſche Pramien Anleihe ziemlich viel gehandelt.

r
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 6. März 1868.

Fonds Courſe. Z. Brief De BriefS. Srief. Geld. Heſſ. Pr.Scheine n 40 aprenßiß e n Brief W.reiwillige Anleihe Kur und Renſetteh e Weſtpreußiſche 4 82et e i e e e e J 777. do. a e S e e oer De i 2 0do. von 1859 a Serl. u n e e re et oonJ von en S worſſhe e Rentenbriefe.c 3 8m n Ealdeeeſheebrhgder 7 neue e e l von n h trie ode von 1850 u. 18582 (90 Berl. Kaufmannſchaftſs (102 Sä ine e /2 0d e ſog e t d Pfandbriefe. Sch u n e I sen Kur und Neumarkiſcheſs 76 e WeivpllifheſPramien Anleihe von do. do. s Wefſtpreußiſche z 77 Achſſche c1855 a 100 e a 7 s eſiſche
riedri 8 u old in an Zollpfd. 469 G u ehin r e Silber per e e 29. G reiche n vollgez. 119 etw bz
do. pr. Stück 5. 18 Fremde Banknoten 99 bz u G do. en eSoditoren 9. 11 G do. einlösbar in Leivzis 9927 e 6 War auDerespoler r SSovereigns 24 G Fremde kleine W n à 60 S. R. e

Sweieonebor 151 v u G Deſterr. Banknoten 8877e bz Wechſelcours vom 6. a e.Iwperials 18 8 Polniſche Banknoten Amſterdam e Zf.olars I. 12 G l2Ruſſiſche Banknoten 84, bz do. e r 10 Tage Ias zIn u. ausl. Stfenbayn Stamm Aktien Div.66.ſDiv.67.3f. Haburs 300 Mk d d 3,123 bVachenMaſtr icht o 433--2 b e 300 Mk. 2 War e vAltona Kieler 9 128 z u B un 7 Pſ. Sterl. reine e V So Fran on un urgiſch Markt 4 136:en i e enGör 7985 an jsbur, fäddo. Stamm Vrioritäts 5 5 (5 97 6 e M. W 400 t e e
Berlin Hamburg Lit. A. 9 9 165 G creig e 100 hlr n e ea e an Magdeburg 16 I191 bz do. 100 SThir. el lr gw 13695 b Petersburg 100 S.Rubel Wehen ha 5 655 b do. 7 2en Sreituts W 4 s p Warſchau 5 5 SZuret s d den
riegNeiſſe 592 4 92 B Bremen 100 Thlr. GChln/Minden o 16 t b r. Gold s Sage I been en ne e en Stamm Neritate a /2 8314 b u Berliner Caſſen Verein t nAen ehe e G De e e edo. Stamm nete a e e e ee n enel re en e e e4 77 etwe de el 150 etw b Zu er e n anr a 68-9 b i 855 mehr bedo. StammPrioritäts 5 5 85 bh'n G Den ehren e v
hen Ha re 114 (4 1167 B e ihaſt o fr. 2 etw bzdo. Stamm Prior 73 B Senfer Bant s I b u Gmere le u 20 4200 b Geeter Be t Jb a l her Hothger Peivatbak e doWah Hohn h 7 othaer Privatban 5 4 89e e e nHammer S 90 du 4 82 ba Markiſche e s r eren en e Zweigbahn 5 75. B Se keteee Ban rat 4 14 809 GDa r A. 496 bz Magdeburger Prirathank cn eſiſche n und o. 12 3 185 b Belninger Creditbank nJe gHiſche Se 3 en e p et Landesbant I 8 vollgeh e Staatsbahn Eombard. e e ſß e an n vH 1 tOfyreußiſche Sadbahn StammPrior 5 7 h en an gſts Bank s getr t
Rechte e Ufer-Bahn Sang 73 G Heu an nzialbank V 4 00 zo. amm Prior. 18 ir en e ben 6 7 e v re HhrethekeneVeehcherneg 12 V bß

ammPrioritäts 6 S 7 4 110gehn 30 bz e 8 o Zuierins Sch 6 44 108 Ge e en3 93 b 4. (4 66 GThüringiſche Tit. A. 4* u 3 Denn an 5865 etw bz u GſcheContinent. Gas Geſellſch. zuDeſſan 11 n 5 157 5

Jn und ausländiſche e 77 e äAg dengſeb t gen f. 83 B EoſelOderberg e n e e Ruhrt.Eref. Kr. Gl. II. Ser.

n Em. e Ruſſiſche vom Staat then echt en San Leere dung u do ehel nKozlow 5797See e e e e. Korn Werchech 5 or r Mag dirs Helterſagte n e l er 73z 75do Ger. v. Staat wittert, Shee 5 Schlenigſche ESſenbahnen a bz
v 3 o gar. 3 77 S do. do. Prioritäts- 4 95 bz u B ter Poſendo. Lit. B. 3 77 G NiederſchleſtſchMarkiſche 87 b H. Emiſ ſfon i S
d 4 21 b do. cono T u. U. Ser. 1 88 S III. Emiſſion ae v San 4 3 u B do chuv, in. See a 66 B r eng 88 Berig 4 89 bz do. IV. Serie zdo. Duüſſeldorf Elberfeld e Niederſchleſ. Sreh im. e d l. Serte eonv. S
do. do. T. Serie Ah 91 G Sberſleſſche i e de redo. DortmundSoeſt 4 i. P. 77 b u B WarſchauTerespoler 5 S. 73 B

Wenn Serie M 90 e ian Anhait e Ausländiſche SeeAn 96 be do i f.Lit. B. a 96 B i Sachſiſche 5 Anleihe s 106en erg I. u. un O NPational-AnleilVerlin el Magdeburg e gigihe, u B S t e 96 bit. K. u. B. 4 87. G O g 5 o. CreditLooſe v. 1858 77e e e eS do. do. 2 be m en er hEmiſſion 4 83 etw bz Oſtpreußiſche Südbahn de 6 Ruſſ. Steglit ſche Anleihe 5 84 bz
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Bekanntmachungen.
Konkurs Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Jeitz,
I. Abtheilung,

den 27. Februar 1868 Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Webermeiſters und

Handelsmannes Ernſt Günther in Zeitz iſt
der kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Ver
fahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel
lung auf den 24. Febr. 1868 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Nothe in Zeitz beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem auf

den 21. März d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 4 vor dem
Kommiſſar, Herrn KreisgerichtsRath Wachs
muth anberaumten Termine die Erklärungen
über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des defini
tiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben nichts an denſel
ben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum I.
April eur. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu na
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie
fern. Pfandinhaber und andere mit denſelben
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum II. April d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf

den 25. April er.
Vormittags 11 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Wachsmuth im Terminszimmer Nr. 4 zu
erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei Uns be
xechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Pleſch und Ehrhardt und
die Juſtizräthe Senſf, Lorenz und Schu
Mann in Zeitz zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Zeitz, den 27. Februar 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

z

Fmittenten erfolgen.

Poröse Steſne, COhamottesteine, Chamottemörtel,

Düben

GcothaLeinefelder Eiſenbahn.
Zur Ausführung der auf der Strecke von Gotha bis Langenſalza im Bahn

körper vorkommenden Kunſtbauten ſollen drei Looſe und zwar:
ein Loos mit ca. 1254 Schachtruthen Mauerwerk,

2) ein Loos mit ca. 2119 Schachtruthen Mauerwerk,
3) ein Loos mit ea. 3027 Schachtruthen Mauerwerk

im Wege des öffentlichen Submiſſionsverfahrens an qualificirte Unternehmer verdungen werden.
Die Pläne, Anſchläge und Submiſſions Bedingungen ſind im Abtheilungs Büreau zu

Gotha an den Wochentagen einzuſehen, auch werden die Submiſſtons Bedingungen von dem
Unterzeichneten auf portofreſes Anſuchen koſtenfrei mitgetheilt.

Die verſiegelten Offerten ſind, mit der Aufſchrift
„Offerte zur Kebernahme von Kunſtbauten zum Bau der GothaLeinefelder Bahn

verſehen, bis ſpäteſtens zu dem

am 23. März dieſes Jahres Vormittags II Uhr
in dem oben bezeichneten Büreagu anſtehenden Kermine portofrei einzureichen. Jn dieſem Ter
mine wird die Eröffnung der eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenen Sub

Götha, den 28. Februar 1868. Der Abtheilungs Baumeiſter

Die erwarteten und ſo beliebten

C Rosohaar- Caffeebeutel
ſind wieder eingetroffen und empfiehlt ſolche wie auch

Rosshaar- Bouillon und NIilchetebe.
n ä, Leipzigerſtraße Nr.

Gußeiſerne Kochgeſchirre in durchaus

a blei- und Zinkkreier Pmaille,
wie auch emaillirte und verzinnte Biüsenblech-Kochgeschiürre empfiehlt zu billigen
aber feſten Preiſen

menLeipzigerſtraße Nr. 6.

Vür Bauunternmehmmer.
Portland- Cement, engl. blauen und rothen DBachschiefer,
Dachfilz, Dachpappe, Asphalt, SteinKohlentheer,
Goudron, Oreosot, Gyps bei KlUnkhardt Schreiber Bauhof-

Anerkennungsſchreiben. Anzeige.
Takarzow bei Schildbberg, R.B. Poſen, Der aeademiſche Miſſtonsverein

t den 14. Febr. 1868. feiert, ſo Gott will, Mittwoch den 11. März
Nachmittags (präciſe) 2 Uhr in dem Kleinen
Betſaale des Waiſenhaufes ſein ſechs
undzwanzigſtes Jahresfeſt, wozu alle
Freunde der Miſſion hiermit freundlichſt
eingeladen werden. Jn der Reſtauration des
Herrn Schlüter Brüderſtr. 9) wird nach der
kirchlichen Feier um 5 Uhr eine Nachver
ſammlung fKattfinden.

Halle, 6. März 1868. Der Vorſtand.

S C.FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern Abend 8 Uhr durch Gottes Gnade
glücklich erfolgte Entbindung ſeiner lieben Frau
Anna geb. Dyke von einem geſunden Söhn
chen zeigt entfernten Verwandten und Bekann
ten ergebenſt an

E. Hennig, Rector.
Gräfenhainichen, den 6. Mätz 1868.

Verlobungs Anzeige.
Allen lieben Verwandten, Freunden und Be

kannten empfehlen ſich als Verlobte:

Ich war durch Rheumatismus auf der rechten
Seite des Oberarms ſo gelähmt, daß ich jedem
Broderwerb entſagen mußte. Nach einem drei
wöchentlichen Leiden bei Tag und Nacht ge
brauchte ich die Oſchinsky ſche Geſundheits
ſeifez. nach Verbrauch der 2ten Flaſche war ich
von meinen Schmerzen befreit und kann, Gott
ſei Dank, meinem Verdienſte wieder nachgehen.

Jch halte es daher für meine Pflicht, dem
Erfinder dieſes köſtlichen Heilmittels, Hrn. J.
Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6, be
ſtens zu danken.

Breslau den 21. Decbr. 1867.
Adolph Döring, Schuhmacher.

S. Hschingky's Geſundheits-
und Univerſal Seifen ſind zu haben in
Halle bei A. emntee, Schmeerſtraße 36,

E. Schulze, Querfurt: E.HausVerkauf.
Das zum Nachlaß der Wittwe Kanne

gießer gehörige, auf dem Trödel sub Nr. 19
nahe am Markt) belegene Hausgrundſtück,
in welchem bisher Porzellanhandel betrieben
wurde, ſoll
Montag den 16. März er. 8 Uhr
in meiner Expedition gr. Steinſtr. 17
meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen ſind ſchon vorher einzuſehen.
HallerafS.

Der Rechts Anwalt Schlieckmann.
Jch will mein zu Müllerdorf unter Nr. 25

eleg. neu erbaut. Haus nebſt Garten, zu jed.
Geſchäft paſſ.- Sonntag d. 15. d. Mts. Mittag
2 Uhr im Gaſthofe daſelbſt verkaufen. Die Be
dingungen können ſchon jetzt bei mir eingeſen werden.

Nietleben Albert Beßler.

Burow, Wittenberg R. Glück, Eis
leben: Alb. Kühne.

Sein Lager von trockenen Hölzern,
als rothbuchene, eſchene, rüſterne,
ellerne, ahorne, birkene u. pappelne
Bohlen, ellerne, pappelne u. tannene
Bretter Felgen und Epeichen, em
pfiehlt zu billigen Preiſen

B. Gebhardt, Steinweg I.
Aufgeſchloſſenen Peru-Guano

empfiehlt
Gerbſtedt.

Eine Herrſchaft in Kurheſſen, beſtehend aus
zehn aneinanderliegenden Gütern, ca. 5000 Mor
gen Areal, ſoll für 300,000 verkauft werden.

F. Schiller in Erfurt.

Louiſe Schmidt,
Friedr. Schultze

Deſſau, den 5. März 1868.
Todes Anzeige.

Geſtern Nachmittag 5 Uhr ſtarb ſanft und
Gott ergeben unſere inniggeliebte Tochter Schwe
ſter und Schwägerin Emilie Klöbzig im
Alter von 21 Jahren. Um ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.
Nienberg,„Plößniß, Kitten u. Halle

a. d. S., den 5. März 1868.

Todes Anzeige.
Den 4. März Morgens 4 Uhr entſchlief nach

längeren Leiden mein guter Vater, der Gutsbe
ſitzer Chriſtoph Oemler in Kloſter mans
feld, in ſeinem 75. Lebensjahre. Dies ſeinen
alten noch lebenden Kriegstameraden und Be

Bernh. Priggo. e

Ein Gut in der Provinz Sachſen, 1123 Mor
gen, ſoll für 6500 verpachtet werden.

F. Schiller in Erfurt.
Eine Apotheke in Kurzeſſen ſoll für 16,000 kannte ux Nachricht. Um ſilles Beileid
verkauft werden. bittet der hinterbliebene Sohn

F. Schiller in Erfurt. Julius Oemler.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerel in Halle.
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Hekannkmachuugen.
Nachfolgende mit dem 1. Octbr. d. J. pacht

los werdende Ackerſtücke des Rittergutes Freien

elde:G 3 Morgen 166 (JRuthen Acker in Die
mitzer Flur, nördlich der Magdeburger Ei
ſenbahn, jetzt an den Kohlgärtner Wil
helm Roſch in Diemitz verpachtet;

2. 3 Morgen 14 DRuthen in Freienfelder
Mark an den Weiden, jetzt an den Kohl
gärtner Friedrich Graue in Diemitz
verpachtet;

3. ein halber Morgen ebendaſelbſt von der gro
ßen Gutsbreite, jetzt an den Steinſetzer
Carl Niendorf hier verpachtet;

4, ein halber Morgen ebendaſelbſt am Schim
melrain, jetzt an den Hausbeſitzer Carl
Reuter hier verpachtet

5. 2 Morgen 14568/0 Ruthen ebendaſelbſt,
jetzt an den Kohlgärtner Franz Schulze
in Diemitz verpachtet,

ſollen
Donnerstag den 12. März d. J.
Rachmittags 2 Uhr beziehungsweiſe 3 Uhr

an Ort und Stelle unter den in dem Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend

verpachtet werden.
Verſammlungsort für die Verpachtung des

Ackerſtückes zu 1 am Chauſſeehauſe bei Die
mitz, zu 2 bis 5 am Hauſe des Schulzen
Hoffmann in Freienfelde.

Halle, den 29. Febr. 1868.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der beim unterzeichneten

Leihamte in der Zeit vom 1. Januar bis Ende
März 1867 niedergelegten, beziehungsweiſe er-
neuerten, mit den Pfandnummern AA, 641 bis
87,SA0 und 110,401 bis 1I11,13 be-
zeichneten Pfänder, worüber Pfandſcheine mit
rothem Druck ertheilt ſind, findet, wenn
dieſe Pfänder nicht zeitgerecht eingelöſet oder
wieder erneuert werden,

am 7. April d. J. und an den
nächſtfolgenden Tagen,

Vormittags von 8 12 Uhr und Nachmittags
von 2 4 Uhr im Auctionslokale des Leih
Amtes ſtatt.

Die Einlöſung und Erneuerung der Pfänder
kann unter allen Umſtänden nicht län
ger als bis zum 31. März d. J. ge
ſtattet werden.

Die PfandſcheinJnhaber werden aber, wenn
ſie eine baldige Abfertigung erwarten wollen, er

ſucht, die Einlöſung und Erneuerung nicht bis
auf die letzten Tage hinauszuſchieben.

Halle, den 17. Februar 1868.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Pferdeverkauf.
Ein gutes kräftiges Reitpferd, welches früher

als Zugpferd gebraucht iſt, Fuchs, neunjährig,
zum Nachlaß des verſtorbenen Jnſpektors

Halle, Sonntag den 8. März 1868.
—Z

Die Erneuerung der Looſe zur Zten Klaſſe bringe ich hiermit in Erinnerung.
Der Königliche Lotterie-Einnehmer Lehmann.

eröffnet am 20. April d. J. ihr 5. Schuljahr.
an den Unterzeichneten (Kloſtergaſſe 15 I.) zu richten,

Zugleich erlaube ich mir, die zu Oſtern d. J. abgehendenvon 1867 gratis zu haben ſind.Schülerinnen behufs einer Anſtellung geneigter Berückſichtigung zu empfehlen.

ſie Frhranſtalt für erwachſene Cöchter zu Leipzig
Es wird gebeten, die Anmeldungen gef. rechtzeitig

wo auch der Proſpekt und der Schulbericht

Jch werde nur
ſolche in Vorſchlag bringen, von deren Befähigung und Tüchtigkeit ich überzeugt bin.

Gustav Wagner.

rin nen,ſehr geringe Zugkraft beanſpruchend,
in allen Breiten mit jeder Reihenzahl und Dibbeleinrichtung.

Geſtell von Holz oder von
Rillenmeſſer, gehärtetes

Eiſen
Gußeiſen oder Gußſtahlſohlen

Trichterſyſtem oder die weiten, glatten beweglichen TelescopNöhren;
Vorderſtener mit Ketten, Kurbel oder Schiebſtangen;

Ganostreumaschimem,
Chamber's Patent, mit Stahlſchabmeſſern, künſtiiche Hünger in jedem Zuſtande ſtreuend

Pferdehackem
empfiehlt und hält in allen Conſtructionen auf Lager

Weaafe, Halle aS.
Faſche Kieler speckbücklinge,
Friſche Kieler Sprotten

empfiehlt O. Wiebach.
Baumpfähle,

Georginenpfähle, Blumenſtäbe und
Stangen empfiehlt billigſt

A. Vogler, Harz 7.

rin
empfiehlt bei billigſter Preisſtellung unter mehr
jähriger Garantie

die Pianofortefabrik von
B. Moffmann, kl. Ulrichsſtraße 26.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Zinn

gießerei zu erlernen, kann ſich melden bei
E. P. Gerlach, Leipzigerſtr. Nr. 11.

Auf der La Ranmeſchen Ziegelei
in Schlettau ſtehen noch:

400 Mille Mauerſteine,
90 Mille WVoröſe Steine,
25 Mille Dachziegeln

in beſter, gut gebrannter Waare zum
Verkauf welche im Frühjahre mög
ſichſt geräumt und daher billigſt ver
kauft werden ſollen.

Näheres auf der Ziegelei oder in
Halle a/S. bei B. Kegel.
Erzgebirgiſche Steinkohlenbau-

Actien
zu Schedewitz kauft à Stück mit 525

Wilhelm Herrmann
in Zwickau.

Eine Gaſtwirthſchaft nebſt Brauerei iſt aus
freier Hand zu verkaufen bei

Brömme in Röpzig bei Lauchſtädt.
Eine Partie Stränge iſt vor kurzer Zeit im

ESchmid gehörig und 100 taxirt, ſoll
Mittwoch den II. März

Mittags 1 Uhr
im hieſigen Gaſthofe gegen gleich baare Zahlung
werkauft werden.

Seeburg, den 7. März 1868.
Das Dorfgericht.

Verkaufs Termin.
Meine in Leimbach bei Mansfeld neu er

baute Bock Windmühle mit zwei Mahlgängen,
die einzige am Orte welcher nicht unbedeu
nd iſt und große Nachvarörter hat, auch im
Orte keine WaſſerMühle vorhanden iſt, will ich
Montag als den 16. März d. J. Nachmittags
2 Uhr auf hieſtgem Rattskeller durchs Meiſtge
bot verkaufen. Die Bedingungen werden im

Gaſthof zum „rothen Hirſch“ in Halle auf
meinen Wagen geworfen der ſich legitimirende
Eigenthümer kann ſelbige gegen Jnſertionsge
bühren in Empfang nehmen beim Gutsbeſitzer
Gottlieb Becker in Naundorf.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe weiſt zum Verkauf nach der
Kaufmann Modler in Büſchdorf.

Hierdurch warne ich Jeden, meiner Frau
Wilhelmine geb. Thiemann von hier auf
meinen Namen etwas zu borgen, indem ich Zah

Termine ſelbſt bekannt gemacht, und lade hier
mit Kaufliebhaber ein.

Leimbach, den 5. März 1868.
Karl Sander aus Gonna.

I den Courier.

Bekanntmachung.
Jch beabſichtige mein auerngut,

eireg 60 Morgen Land in Groß und
Kleingöbrener Flur gelegen, (meiſt Kohlen
ſeld) im Ganzen oder Einzelnen zu verkaufen.
Hierzu habe ich einen Termin auf den 28.
März dieſes Jahres angeſetzt. Kauflieb
haber können ſich ſchon während dieſer Zeit bei
mir einfinden und die Bedingungen darüber ein

ehen.eher b. Weißenfels, 5. März 1868.
Wilhelm Kabiſch, Oeconom.

Auf dem von Trothaſchen Rittergute in
Obhauſen bei Querfurt ſtehen zehn Stück
fette Kübe zum Verkauf. A. Lezius.
Neuer Noman von Hackländer.

Jm Verlag von Adolph Krabbe in Stuttgart
erſcheint ſoeben und iſt die erſte Lieferung vorräthig bei

Bd. Anton in alIIe, gr. Steinſtr. Nr. S.
Das Geheimniß der Stadt.

Von

F. W. Hackländer.
Complet in 10 Lieferungen oder 3 Pänden. Jede
Lieferung eleg. geh. zu 6 Sgr. Das Werk wird
his September d. 9. vollſtändig in den Händen

der Subſcribenken ſein.
Jn dieſem neuen Romane Hackländers findet man nicht

nur die anregende Friſche, den liebens würdigen Humor,
die treffenden Schilderungen des wirklichen Lebens wie in
in ſeinen erſten Schriften wieder, ſondern der Verfaſſer
hat diesmal in künſtleriſch ſtreng umzogener Grenze aus
einem geſunden Kern herausgearbeitet und uns ein
Sitten, aber auch Schatten Gemälde unſerer geſellſchaft
lichen Zuſtände gegeben, welches nicht ermangeln wird
das lebhafteſte Intereſſe des Leſers zu erregen und bis
zur letzten Seite feſtzuhalten.

Das Geheimniß der Stadt eine Schneeflocke, aus
der ſich die mächtig verheerende Lavine entwickelt ein
Samenkorn üppig ſchlimmſter Verleumdungsart, nicht nur
auf dem Schauplatz unſeres Romans zu finden ſonderwt
leider überall eine harmloſe Oeffnung, die das Schiff
ſtranden läßt oft ein Lebensſchiff das iſt das
Geheimniß der Stadt, welches Hackländer aufs Kunſt
reichſte verwoben hat mit einer der intereſſanteſten Schat
tenſeiten der menſchlichen Geſellſchaft mit Begebenheiten,
die ebenſo wahr und feſſelnd in ihren Schilderungen als
wahr in ihrer Entſtehung e

Pferde- Verkauf.
Zwei braune Pferde,

a Jahr alt, mit Stern, eins 6 Jahr
alt, mit Bläſſe, ſind im einzelnen oder zuſam
men zu verkaufen bei

Vogel in Kleingräfen dorf
Das Haus Harz Nr. 11 ist unter sehr gün-

stigen Bedingungen 2u verkaufen dureh A.

erimg, Harz Nr. 45.
v Eine neumlchende Kuh mit dem

Kalbe iſt zu verkaufen in
Kleinkugel Nr. 15.

Eine junge Kuh mit dem Kalde, ſowie fette

eins 12

Hammel und Schaafe verkauft
Pfaff in Kaltenmark.



62,000 Thaler
ſind gegen ganz gute Hypotheken in Poſten nicht
unter 5000 auf Land und Bauergüter
(nicht auf Häuſer und Fabriken) auszuleihen,
und erbittet man ſich Offerten unter 62
portofrei durch Ed. Stück rath in der Exp. d. Ztg.

Jn einem Dorfe bei Halle (Eiſenbahnſta
tion) iſt ein herrſchaftliches Logis mit 5 Stu
ben c. Garten zu vermiethen. Näheres durch

G. Martinius.
Ein Hausgrundſtück hier, in einer Haupt

ſtraße, worin ſeit vielen Jahren Schlächterei
ſchwunghaft betrieben worden, iſt eingetretenen
Todesfalles halber zu verkaufen und das Nähere S
zu erfragen b i

G. Martinius, Alter Markt 34.

W Pie Pallsucht heilbar!
Fr. A. Quante, Fobriſant 2u Warendorf in

Westphalen, BEyfinder des als unfehlbar erprobten,

bisher von H. F. Pröondhoff daselbst debitirten
nicht medisgin. Vniversal-Fleilmöttels ge-
gen die Fuallsucht, (Epilepsiöe, epilept.
Krämpfe), versendet auf Franco- Verlangen gra-
tis und franco Prospecte ber ein einfaches Heil-
verfahren mit aahlreichen, theils amtlich con-
statirten resp. eidlich erhärteten Teug-
nisse u. Danſtsagungsschreiben von

S

Auur ineseg mung
Wer wirklich etwas Schönes und Preiswürdiges

in den neueſten Kleiderſtoffen kaufen will, bemuhe
ſich gefälligſt nur

in die Schnitt und Modewaaren- Handlung von

F. eGroße Ulrichsſtraße 1, im Hauſe der Herren Hampke C Cowp,
e

Werke ſind vorräthig in der
Liüppert'gchen Buchhandlg,

Heeralter alte Kr.s.
er e ee

Nr. 9, Leipzigerstrasse Nr. 9. E. Alkam, Nr. 9, Leipzigerstrasse Nr. 9,
Worts etzung des Ausverkaufszu bedeutend herabgesetzten Preisen. Neu angekommen sind wieder: sehr Schöne

Jn
ſind ſoeb

AlIpac
ander

Hi

Ja
ſowie
wirklich

M
die äuß

S

gläcklich Geheèlten aus fast smmtlichen Kleiderstoffe und Sammet Bänder. iſt mit
europ. Staaten, Sowie aus Ameria, Nr. 9, Leipzigerstrasse Nr. 9. und enAsöen etc. e 7Ein Hofemeiſter mit guten Zeugniſſen verſehen aſſerleitungen

6 Jahr in einer Stelle, der Ruübenben u Din fertigen mit Sachkenntnift nach vorgeſchriebener Beſtimmung unter Ga
maß chine verſebt, ſu cht U. April eine Stelle als rantie alle Arten von Haus-, Küchen-, Bade- und Gartenegeifnrich- empfiel
ſolcher oder als Aufſeber S erftagen bei Ed tungen, ſowie Vontaſnen, Water-OIosets und Pissoirs von Blei,
Stückrath in der Exp d. 3tg Eiſen u. Kupfer, und ſichern unter reeller Bedienung die billigſten Preiſe.

e Jede von uns ausgeführte Leitung wird zur Sicherheit durch atmo Z1Eine junge neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſphäriſchen Luftdruck approbirt. An Privatunternehmer laſſen alle Waß Nitte
e in Kaltenmark, Gat Nr. 5 zu ver ſerleitungsgegenſtände zu Fabrikpreiſen ab. ich
aufen.e Carl Ernst sohn,Korhſtö el Fabriken gr. Steinſtr. Nr. 18 und Nr. 51 im Gaſthof zum Schwan
gorwlopfelr4abriken, T Das Schwerſte iſt leiche,

5 en vie n An r v irken wenn nur die richtigen Mittel zur rechten Zeit gebraucht werden. Auf kahl gewordenen Scheiteln Auf
andlu n eſe berg e I e S den Haarwuchs wieder herzuſtellen, mag Manchem unmöglich erſcheinen, und doch iſt es nichts den

pr wo n n unter C vo e weniger als das, wie der Haarbalſam von Hutter Co. in Berlin, Depst bei Mein w
e Lsinz, rn W o er boId e Co. in Halle a7S., Leipzigerſtr. 109, in Flaſchen à 1 beweiſt. gen
in Veipzig niederlegen u. Weiteres gewärtigen. e Durch Hrn. Glawe, Firma: J. F. Baum, kauſte ich mir den ſehr empfohlenen m t

Ein junges anſtändiges Mädchen, welches J Daarbalſam Bepriät des ohevenx. Schon nach Verbrauch von 2 Glſen wee wen nun e)
Anlage zu m Sin gen bat wird von ein er Sanger Haarwuchs dermaßen geſtärkt, daß ich nicht umhin kann, Jhnen öffentlich meinen wärm e
e er Wo? ſagt Ed. Stückrath e n r treffliche Erfindung zu ſagen. Allen Mitleidenden werde
e e NMagdeburg, den 10. Februar 1868 E. Wilhelm Bürgere Sehhee So e weiſtna k. kl. amm 3. 55 ziſch u 15,000 Stück Tapeten, 1200 Stück Rouleaux n

Fri er a ſollen wegen gänzlicher Aufgabe des Tapetengeſchäfts unte i i uiſche H
Donnerstag den 12. März in der Giebichen nigſt ausverkauft werden ß e t Sintanſegree ſerente

eſeiner Amtsztegelet Nr. 9 Große Ulrichsſtraße Mr. 9. ſahen
e Proben nach außerhalb gratis. rath in8 e Wasserleitungen. reDie „Poſt,“ Den geehrten Herren Hausbeſitzern empfiehlt re
S billigſte, reichhaltigſte, gänzlich unabhän z o Unterzeichneter ergebenſt zur Anlage von W
8 gige politiſche Berliner Zeitung erſcheint Z Waſſerleitungen in Hausflur, Küchen 23. Bade

e Einrichtungen 2e., und verſpricht bei reeller Be
Z dienung möglichſt billige Preisſtellung. T

2 25 S e ee Fl. e ee S e S raſze 0 G eſ chäftR. F. Daubitz'ſcher

Berlin d. 19. December 1867.
Herrn R. F. Daubitz hier.

gr. Klausſtraße Nr.

GlanzTapeten,

Großer Ausverkauf von Tapeten und Rouleaux
7, wegen Veränderung des Geſchaäfts, gr. Klausſtraße Nr. 7.

keueſte Tapeten, à Stück 15 auf ſtarkem Papier, brillante Muſter ſaubere
à Stück 4 u Feine Atlas Tapeten von 5 u. 6 an.

beilſam wirkt, ſo bitte ich durch ueber
E bringer c.
S. Frommelt, K. Bahnhofs-IJnſpector.
c Tiekſtr. 37, 2 Tr.

n Autzuge. Da Jhr Magen
Bitter auf meinen Körper nur

kauft werden.
Osmünde.

Fiſch Verkauf. Samen-Verkauf!Nächſten Donnerstag den 12. Mg den März Vor Blumen, Gemüſe Gras u. Kleettags 11 Uhr ſollen am hieſigen großen Triche
bis 20 Schock 36mm. Satz ſamen, Futter u. Zuckerrübenkerneſömm. Satzkarpfen ver empfiehlt Beinhold Kiürsten,

Fr. Fritſch. Einen Lehrling ſucht
Zu haben in den bekanmen Niederlagen D

4

Z fette Schweine hat zu verkaufen Eisleben. Otto Fiedler,Goldarbeiter.örſtewitz Nr. II bei Lauchſtädt.
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ſoliden Ladengeſchäft eine Stelle geſucht.

Jmſind ſoeben große Sendungen verſchiedenartiger echt geschliſffener Böhrmischer Glas waaren, ſo wie eine große Auswahl
Aipacca- Kleiderstoffe
anderen Artäel werden noch immer

Nur im

Central Aue verliaauuf große Märkerſtraße 23
angekommen und werden, um ſchnell zu verkaufen, zu ſpottbilligen Preiſen ausverkauft. Auch alle

zu bekannten ſpottbilligen Preiſen ausverkauft
Gentral- Ausverkauf große Märkerſtraße 23.

Hierdurch beehre ich mich, Jhnen ergebenſt mitzutheilen, daß mein Lager für die

Hrn gern Sein Daumen C onfec t o mn, als:
Jaquettes und Bedrinmen, gew. Long- und Pouble-Chäles,
ſowie Kleſderstoffem jeden Genres bei überraſchend ſchöner Auswahl
wirklich reizende Pecem bietet.

Mein Tuch und BBuckskim- Lager iſt ebenfalls vorzüglich aſſortirt und mache ich auf
die äußerſt billigen aber feſten Preiſe aufmerkſam O.

iſt mit bedeutenden

Das Herren-Garderoben- Magazin
I. Ah Markt, im Rathhaus,Zuſendungen hochfeiner moderner Frühjahr- und Sommerstoffe vollſtändig aſſortirt

Leipzigerſtr. 100, Ecke an der Ulrichskirche.

und empfiehlt von dieſen Stoſſen gefertigte Merren- und Knaben- Anzüge zu auffallend billigen Preiſen.

r Das größte Lager
ſehmer Confirmand Amziise

empfiehlt zu billigen Preiſen E. hre Markt Nr. I.
Zum An und Verkauf von

Ritter und Landgütern halte ich
mich hierdurch fortgeſetzt empfoh-

len. C. F. Kühdeisoh
in Magdeburg.

Kapital-Geſuch.
Auf ein ſolides, induſtrielles Etabliſſement

werden baldigſt 5000 zur erſten Hypothek
gegen Se Zinſen, rückzahlbar in zwei Jah
ren (auf Wunſch auch innerhalb dieſer Zeit ra
tenweiſe), geſucht. Allein durch den reinen Ma
terialwerth zum Abbruch iſt das Capital mehr
als doppelt gedeckt. Näheres durch

G. Martinius.
AgentenGeſuch.

Zum Abſatz eines leicht und überall verkäufli
chen Artikels, wozu weder Raum noch kaufmän
niſche Kenntniſſe nöthig ſind, werden Agenten
gegen eine angemeſſene Proviſion geſucht. Re
flektanten belieben ihre Adreſſe unter den Buch
ſtaben R. B. No. 20. an Ed. Stück
rath in der Exped. d. 3. franco einzuſenden.

Für einen Oekonomen, welcher zum 1. April
ſeine einjährige Dienſtzeit beendet hat, wird
eine Stelle als Verwalter womöglich auf einem
größeren Gute geſucht. Derſelbe würde vorläu
ſig weniger auf Gehalt ſehen da es ihm Wunſch
iſt, ſich praktiſch weiter auszubilden, wenn nö-
thig, würde derſelbe auch vorläufig als Volon
tär, am liebſten ſchon zum 1. April, Stellung
übernehmen. Gef. Off. ſind an Ed. Stück
rath in der Exp d. 3. einzuſenden.

Ein junger Mann mit guten Schulkenntniſſen
kann zu Oſtern als Lehrling in mein Material
Geſchäft ohne Lehrgeld eintreten.

F. C. Deichmann,
an der Moritzkirche 1.

Penſions-Geſuch!
Jn einer ſtillen Familie findet 1 Knabe

er Mädchen gegen ein mäßiges Honorar
freundliche Aufnahme, Mauergaſſe Nr. 12 nahe
dem Waiſenhauſe.

„Für ein junges gewandtes Mädchen von aus
wärts, aus moraliſch guter Familie wird in einem

Ahr.
werden erbeten Geiſtſtr. 34 parterre.

Rein ſchmeckenden gebr. Kaffee à W 10
offerirt F. E. Deichmann.

Zur gefälligen Beachtung.
Zu dem Ausbau von Viehſtällen c. empfehlen wir unſere sSchimnfedeeiser-

men Träger und gusseisernen Säulen 2e.
Da wir uns ſeit einer Reihe von Jahren mit der Anfertigung von Ausbaugegenſtänden be

ſchäftigt haben, ſind wir im Stande, derartige Anlagen zweckentſprechend, ſolide und
zu den billigſten Preiſen herzuſtellen.

Gleichzeitig empfehlen wir uns zur Anfertigung von eisernen Brücken für
Bäche und Flüſſe.

Zeichnungen und Koſtenanſchläge ſtehen auf gefällige Anfragen gratis zu Dienſten.
Ludwigshütte b. Sandersleben, im März 1868.

Bäntsch ehrens.
Feru- Guano.

Den Herren Landwirthen zeige ergebenſt an, daß meine Ladung Nutzenbecherscher
Peru-GuanoO, und aufgeſchloſſener von Herrn Ohlendorf in Hamburg, in Friede
burg angekommen, und zu billigen Preiſen ab Kahn abgegeben wird

roher Peru Guamo à Centner 47
aufgeſchloſſener e 4 2 Zuſchlag.in Eisleben sEisleben, den 6. März 1868. Otto Morgenroth.

Zur rühjahrbestellung
empfehle mein Lager von

Peru- Guano (aus dem Depöt Mutzenbecher Söhne),
aufgeſchloſſenen Peru Guano (von Ohlen dorf G Co. in Hamburg),
Sunerr e ee e Knochen kohle aus der Königl. Preuß. Chemiſchen Fabrik

nebeck,
Superphosphat aus RaKer- Guamo,
ChilIi Salpeter, Garantie 16 Stickſtoff,

ganz ergebenſt.
Halle, den 7. März 1868.

Neu Leſſings Meiſter-Dramen.
Min. Anusg. Preis 5 Sgr.

Berlin. G. Grote'ſche Verlagshandlung.
Der wirklich vreelle Ausverkauf!!

von GlacéHandſchuhen à Paar von 457 H, Zeugſtiefeln, angef. Sticke
reien ec. c. zu außergewöhnlich billigen Preiſen, dauert nur noch bis zum 15.
d. M. Auch ſind die Ladenutenſilien billig zu verkaufen im
T Ausverkauf v. P. Buucky, gr. Steinſtr. 12. 12.
Rudolph Wüller, Gold- u. Silberarbeiter,

Schmeerſtraße Nr. 9,
und Silberwaaren Lager, ſowie zur Confirmation ſehr gut gearbeitete

Nadeln

99 aà Centner

Alfred Riächter.

empfiehlt ſein Gold
Armbänder, Broſchen, Boutons, Medaillons, Ketten, Ringe und
zu ſehr billigen Preiſen.

Eine in gutem Zuſtande befindliche Watten Zur Annahme
maſchine u. Reinigungsmaſchine nebſt ſämmtli. von Strohhüten zur Berliner Wäſche und Bleiche
chen Utenſtlien zum Wattengeſchäft ſind verän ſowie zum Moderniſiren empfiehlt ſich
derungshalber billig zu verkaufen gr. Klausſtr. Char. Schreiber Wwe.
10, 2 Tr. Alsleben a/S., den 7. März 1868.



Simon Gundermann,
Leipzigerſtraße

Alte Poſt.

die Nobe zu I Thlr.
Leipzigerſtraße

Alte Poſt.

Soeben traf
die dritte Sendung

der ſo ſchnell vergriffenen und beliebt gewordenen Ohne Kleiderstoffe bei

VJimon Gundermann,
Leipzigerſtraße

Alte Poſt.
mir ein und empfiehlt ſolch

die Cuch-, Seiden- und Modewaarenhandlung

von S G. Leipzigerſtraße

r Geaichte Brücken- Tafehwaagen
in verſchiedenen Größen

empfiehlt unter Garantie zu billigen feſten Preiſen

e Ilgr. Klausſtraße 21, Chr. GIaver, Halle a/S., gr. Klausſtraße 21. G d

Alte Poſt.

von I. h S

Pr. Gros bedeutend billiger.

wo Fripzigerſtraße 35,
empfiehlt Photographie Rahinem, à Dhd. von 7 Sgr.

Alle Sorten weiße und bunte Farben
trocknenden braunen und gebleichten Leinslſirniß,
Siceativpulver, Bernſtein, Copal
und Terpentinöl, ſowie alle dazu gehörigen Winſel empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Alle sorten Krolihaare(gekrauſte Rosshaare)
für Polſter arbeiten

von den gexingſten bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

d re a Ilgroße Ulrichsſtraße 8,
empfiehlt Gardinen in Mull, Gace, Sieb, Filoche S u. o breit,

Schweizer Gardinen in Tüll u. Mull, mit Tün abgepaßt u. in ganzen
Stücken,

ſehr neue und prachtvolle Muſter zu herabgeſetzten billigen Preiſen.
Sehr vortheilhafte Einkäufe ſetzen mich in den Stand,

Piqué, dieſen auch farbig in gelb u. grau,
weiß u. roth u. weiß

zu ſehr billigen Preiſen zu verkaufen.

Shirtings, Chiſſfon, Satins,
RNock-Damaſte Bettdecken in

Gicht-, Hämorrhoiden
Dessen populäre Schriften über Gicht

und Hleichſuchtkranke
heilt Dr. J. E. Fiter, Specialärzt in Coburg.

und Hämorrhoiden sind in der Peſter-
schen Buchhandlung in Halle stets vorräthig. Preis: 4

Kulmbacher Bock-Bfer erſte Sendung!
wird Dienstag früh an tkuchen im I ötel S zur Börſe.

nerstag den 5. bis ittwoch den II. März Seschlos-
S.

Iehrling wird zum I. April angenom-

men. Belle vue.Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann kann als Lehrling in die

Apotheke des Waiſenhauſes eintreten.

Jn Giebichenſtein, Burgſtraße Nr. 20,
dem Lehmann'ſchen Garten gegenüber, ſind 2
Stuben nebſt Zubehör im Ganzen oder getheilt,
mit oder ohne Meubles zu vermiethen.

Hutes Hausbacken Brod
3 Pf. 15 verkauft Werner in Giebi
chenſtein.

endet h S So Gröbö.
Ein kräftiger, gewandter Kellner

geſteckt. Dazu Speck-

unser Geschäft von Don- S

Schulranzen für Kinder,
Lackledertaschen,
Damen-Wecessaifres,
Broschen, Ohrringe, Uhr-

Ketten, vergoldet, ſowie auch ſchwarz,
empfiehlt zu billigen aber feſten Preiſen
M. P. Gevlach, Leipzigerſtraße II.

Einige hundert Körbe Spreu liegen zum Ver
kauf beim Gutsbeſiger Schulze in Sch ren z.

Guten Kappfaamen von letzter Ernte verkauft

trocken ſowie in Oel gerieben, ſchnen
braunen flüſſigen Siccativ und weißes

Dammar und Asphalt-Lack, Kiensöl

Eine ordentliche Dreſcherfamilie findet noch
Wohnung auf dem Rittergute Reinsdorf be
Landsberg.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 8. März

Nachmittag-Coneert.
Anfang 3 Uhr. E. John.
Rocco's Etabliggement.

Heute Sonntag den 8. März

Abend Concert.
Anfang 7 Uhr. E. John.

Müller's Belle vue.
Sonntag den 8. März Nachmittags 3 Uhr.

Grosses ConeVtvom Muſikchor des 86. Jnf. Reg.
Unter Anderm kommt zur Aufführung

Der Erfurter Beobachter“, Potpourriv. Kerſten.

Freyubergs Salon
Sönntag den S. März

Grosses Militair- Coneert,
gegeben vom TrompeterChor des Thür.
Huſaren Regiments Nr. I2, unter Lei
tung ihres Dirigenten Hrn. Schütz.

Zur Aufführung kommt unter anderen Piecen:
1) Großer CavallerieFeſtmarſch von Gerber.
2) Ouvert. zu „Dichter u. Bauer“ v. Suppe.
3) Großes Finale des 1. Akts g. d. Oper:

Die Afrikanerin“ von Meyerbeer-
4) Potpourri aus Offenbachs Oper „Pa

riſer Leben.“
5) Präludium, Chor u. Tanz aus der Oper:

Das Penſionat“ von Suppe.
Anfang Nachmittags 3 u. Abends 77 Uhr.
Entree 2 H. Thieme.

Weintraube.
Sonntag den S. März 3 Uhr Nachm.
25. (letztes) Trio-Concert.

Trio von Lachner Op. 37. Solo's für
Clarinette. Adagio u. Rondo von Men
delsſohn. Sonate pathetique von Beet-
hoven. Ungariſch U. Steyeriſch von Be

riot. E. Apel.Bahnhof Schkeuditz.
Sreitag den 13. März Großes Concert

von Fr. Riede und deſſen Kapelle. Nachherbilligſt

Gutenberg. Fr. Kohl.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ball. Anfang 4 Uhr.
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Dritte Beilage zu

Deutſchland.
Berlin, d. 6. März. Die gegenwärtige Situation trägt einen

entſchieden friedlichen Charakter und wir können ohne Beſorgniß einem
Frühling mit Veilchen und ohne blutige Cohiflikte entgegenſehen. Die
beunruhigenden Nachrichten aus den Donaufürſtenthümern, auf deren
Uebertreibung wir bereits vor Wochen aufmerkſam machten ſind ver
ſchwunden und alle Nachrichten daher lauten ſehr friedlich. Baron
Bubdberg hat in Paris jedem, der es hören wollte, erklärt, daß Rußland
gar nicht daran dächte, den Frieden zu ſtören. Nicht blos England und
Frankreich würde heute Rußland bei etwaigem Vordringen entgegenſte
hen, ſondern auch Oeſterreich und vielleicht Preußen. Die „Berl. Aut.
Correſp.“ bemerkt hierzu: „So antipathiſch für uns auch eine Allianz
mit den Ruſſen ſein mag, deren Freundſchaft in den Befreiungskriegen
von 1813 und 1814 unſern Bürgern, namentlich in den öſtlichen Pro
vinzen, verderblicher war, als die Feindſchaft Frankreichs, ſo können wir
doch keine feindliche Stellung Rußland gegenüber einnehmen, ſo lange
wir nicht feſte Garantieen von Seiten Oeſterreichs und Frankreichs er
langen, daß beide Mächte es für immer aufgeben, die Schwierigkeiten
unſerer nationalen Einigung als Hebelpunkte für ihre Jntriguen und
ihre Einmiſchung in unſere inneren Angelegenheiten zu benutzen. Vor
läufig hat Rußland mit Hungersnoth, Bauernemancipation 2c. noch ge
nug zu thun. Auch der franzöſiſche Miniſter Rouher erklärte dieſer
Tage, daß das leichte Gewölk, welches ſich vor einigen Monaten am
politiſchen Horizonte geſammelt habe, wieder verzogen ſet, und man den
Frieden als geſtchert anſehen könne, trotz der 100,000 Mann, die pro
68 verlangt werden und die, wie andere Militärmaßregeln, nur ſolche
des neuen Militärgeſetzes ſind. Am allerwenigſten werden die Welfen
agitationen König Georgs, der von Frankreich und Ofſterreich entſchie
den desavouirt wird, Verwickelungen hervorrufen. In demſelben fried
lichen Sinne wird die Reiſe des Prinzen Napoleons angeſehen, deſſen
Unterredung mit dem Könige über eine Stunde gedauert haben ſoll.
Haß die orientaliſchen Angelegenheiten auch Gegenſtand derſelben waren,
wird allgemein angenommen. Wie die „Poſt“ wiſſen will, ſoll der
Prinz nur die Reiſe Napoleons III. nach Berlin vorbereiten, während
die Spenerſche behauptet er wolle die Stimmung in den neu erworbe
nen Landestpeilen ſondiren. Der Prinz hat ſich während der letzten
Jahre gegen Preußen ſehr wohlgeſinnt geſeigt. Er will ſeine Reiſe nach
Süddeutſchland fortſetzen und von da ſich nach Jtalien begeben zur
Hochzeit ſeines Schwagers des Kronprinzen von Jtalien. Was wird
über die Reiſe des Prinzen Napoleon in Deutſchland conjecturirt, welche
wichtige Perſönlichkeit iſt der Prinz, der ſeiner anſpruchsvollen, radicalen
Reden wegen, die mit ſeinen Thaten ſo gar nicht in Einklang zu brin-
gen waren, von den Deutſchen vielfach verſpottet wurde, nun plötzlich
geworden, ſeit er ſeinen Fuß auf Deutſche Erde geſetzt hat! Er iſt in
Aller Munde.

Der Prinz Napoleon, welcher geſtern Nachmittags die Mitglieder
der königl. Familie begrüßt hatte, empfing darquf im Hotel Royal die
Gegenbeſuche der Prinzen Carl, Albrecht und Adalbert, des Prinzen
Auguſt von Württemberg und ertheilte darauf dem Miniſterpräſidenten
Grafen Bismarck eine etwa halbſtündige Audienz. Nach Aufhebung
der Tafel im königl. Palais begab ſich der Prinz ohne Begleitung in
das Hotel der franzöſiſchen Botſchaft, wo derſelbe bis 12 Uhr verweilte.
Heute Mittags ſtattete der Prinz Friedrich Karl dem Prinzen einen
Beſuch ab, worauf dieſer mit ſeinem Gefolge die königl. Muſeen in
Augenſchein nahm. Um 5 Uhr wohnte derſelbe im franzöſiſchen Bot
ſchaftshotel einem großen diplomatiſchen Diner bei. Morgen Abends
findet
auch der Prinz Napoleon,
geladen iſt.

Die „Heſſiſche Morgenzeitung“ ſchreibt: Die Köln. Ztg.“ deutet
an, daß der Verfaſſer der Aufruhrbriefe in den Kreiſen der frühe
ren Heſſenzeitungspartei zu ſuchen ſein werde, doch iſt nicht außer Acht
zu laſſen, daß die in der Flugſchrift enthaltenen Verunglimpfungen von
Mannern der national liberalen Partei auch ſtarke Aehnlichkeit mit dem
Jnhalte der um dieſelbe Zeit erſchienenen Broſchüre „die Todtengräber“
hat. Die beiden äußerſten Parteien, wie ſie vor dem Kriege zuſammen
gingen, ſtehen ſich auch jetzt an Feindſchaft gegen die nationale Ent
wickelung gleich

Das „Halberſt. Jnt.Blatt“ ſchreibt: Jn der durch die Jnterpella
tion des Abgeordneten Lasker bekannten Conſulats Angelegenheit in
Jeruſalem (wegen des unter preußischer Gerichtsbarkeit ſtehenden Juben
Arjeh Markus und ſeines Conflictes mit dem nord amerikaniſchen Con
ſul) hat einer unſerer Mitbürger von dem Bundeskanzleramt, an das
er ſich unter Einſendung der der Redaction des „Jſtaelit“ in Mainz
zugegangenen Berichte gewendet hatte, die Mittheilung erhalten daß
der Norddeutſche Bundesgeſandte in Conſtantinopel telegraphiſch ange
wieſen wurde, die Thatſache feſtzuſtellen, event. einzuſchreiten, und der
Geſandte das Erforderliche bereits veranlaßt hat.

Nachdem mehr oder minder hannoveriſchparticulariſtiſche Stimmen
ſich erſt in den Grenzboten und ſodann in der Weſerzeitung haben ver
nehmen laſſen, verbffentlicht die vorgeſtrige Zeitung für Norddeutſchland
einen Rechenſchaftsbericht des Abgeordneten für Osnabrück, Herrn Mi
quel, an ſeine Wähler, der ſich ebenfalls mit der betreffenden Streit
frage beſchäftigt. Derſelbe ſchließt: „Wir wollen keine todte Gleichheit,
wie in Frankreich: ſie führt zum Abſolutis mus und vernichtet jedes
individuelle Selbſtgefühl wir verwerfen jede Schablone, reactionär oder
demokratiſch. Selbſtſtändiges Leben, friſches Blut in allen Theilen des
Staates, harmoniſches Zuſammenwirken von Haupt und Gliebern: das

im königl. Palais eine muſikaliſche Unterhaltung ſtatt, zu welcher
der etwa 5 Tage hier verweilen wird, ein
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ung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).

e
giebt Macht und Zufriedenheit. Wir ſtehen vielleicht am Scheidewege.

Die nächſten Decennien müſſen beweiſen, daß die Deutſchen gelernt
haben, nicht blos Staaten zu gründen, ſondern auch die individuelle
Freiheit und Selbſtregierung im Staate, die Selbſtbeſtimmung der Cor
porationen der Gemeinden der Kreiſe, der Provinzen innerhalb des
ihnen zuſtehenden Jntereſſenkreiſes zu ſichern und zu entwickeln.“ Mit
den Sätzen nach ihrem Wortlaute kann man einverſtanden ſein; es
kommt auf die Auslegung an.

Frankreich.
Durch den Druck von Papieren des Herrn v. Varenne iſt der

Fürſt Metternich ſehr ſtark compromittirt. Er hat im Frühjahr
1867 Hrn. v. Varenne 2000 Fres. für die gegen Preußen gerichtete
Brandſchrift Gare aux barbares“ aus den geheimen öſterreichiſchen
Fonds gezahlt, und dies iſt zu einer Zeit geſchehen in der Herr von
Beuſt die ſchönſten Freundſchafts- und Friedensvorſchläge nach Berlin
ertheilte. Wenn dieſe Nachricht ſich beſtätigt, ſo wäre damit der Be
weis des Doppelſpiels geliefert, das Herr v. Beuſt noch immer nach
alter Weiſe mit Preußen treibt.

Telegraphiſche Depeſchen
Paris, d. 6. März. Die „France“ ſagt, daß die Reiſe des Prin

zen Napoleon keine politiſchen Zwecke habe, welche übrigens auch weder
durch die gegenwärtige Situation, noch durch die friedlichen Erklärungen
Frankreichs gerechtfertigt ſein würden.

London, d. 6. Rärz. Jn der heutigen Sitzung des Unterhau
ſes brachte M. Lefevre die Alabama Angelegenheit in Anxegung. Der
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Lord Stanley ſagte, daß es
nothwendig ſei, die ſtreitigen Punkte in dieſer Frage genau feſtzuſtellen
und ſich ſeines Rechtes zu vergewiſſern. Er glaube nicht, daß Amerika
einen Streit aufnehmen würde, welcher leicht einen mit großen Koſten
rerknüpften Krieg zur Folge haben könnte und dies nur um die Be
willigung von Anſprüchen welche wahrſcheinlicher Weiſe auch ohne Krieg
zu ſeinen Gunſten ausfallen würden, zu erzwingen. Er glaube übri
gens, daß eine friedliche Beilegung der Angelegenheit durch den freund
ſchaftlichen Empfang des neuen Engliſchen Geſandten in Waſhington
Seitens des Präſidenten der Union wahrſcheinlich geworden ſei.

Schwurgerichtshof in Halle.
Das Referat über die Sitzung am 6. d., in der u. a. die Anklage

gegen den hieſigen Coiffeur Falcke wegen Urkundenfälſchung verhandelt
und durch deſſen Freiſprechung erledigt wurde, werden wir in der näch
ſten Nummer bringen.

Vermiſchtes.
Unſer Zündnadelgewehr geht einer Verbeſſerung entgegen, die

ihm eine noch beſtreichendere Flugbahn verleiht, als ſte den Gewehren
kleinſten Kalibers eigen iſt, daſſelbe mithin von dem hauptſächlichſten
Vorwurfe, das iſt dem einer zu ſtarken Krümmung ſeiner Bahn, befreit.
Durch die Einrichtung ſeiner Patrone, insbeſondere des Zündſpiegels
und Geſchoſſes, iſt es gelungen, eine größere Geſchoßgeſchwindigkeit und
einen verringerten Lufcwiderſtand zu erzielen woraus obiges Reſultat
hervorgeht. Gegenwärtig ſoll zwiſchen zwei Patronen eine engere Wahl
ſchweben. Ob gleichzeitig am Schloſſe eine Verbeſſerung vorgenommen
werden wird wozu viele Vorſchläge vorliegen die eine geſteigerte
Feuergeſchwindigkeit im Gefolge hat, ſteht vahin, dieſelbe dürfte indeß
mit wenig Koſten herzuſtellen ſein. Nachdem ſo dem augenblicklichen
Bedürfniſſe genügt, dürfte wohl auch in nicht allzu ferner Zeit den
Fortſchritten in der Entwicklung der Handfeunerwaffen durch Adoptirung
eines neuen Syſtems für alle Neuanfertigungen Rechnung getragen werden.

Helfingfors. Jm nördlichen DOeſterbotten nähren ſich die
Leute von dem ſogenannten kleinen Sauerampfer, Heu Stroh, Tannen
und Birkenrinde. Dieſe Dinge werden zermahlen und mit etwas Mehl
gebacken, aber die Leute, die dies noch haben, gehören nicht zu den
aärmſten. Bei Vielen fehlt noch der Zuſatz von Mehl und nur etwas
Salz und Milch kommt hinzu. Die Suppe ves Mittags iſt ebenfalls
nur Waſſer und zermahlenes Stroh. Die Folgen dieſer Nahrung ſieht
man an den von Waſſerſucht geſchwollenen Körpern dieſer Unglücklichen.
Jn Mouhijervi, einer Gemeinde von 8000 Seelen, ſind in dieſem Jahre
1100 der Noth erlegen, alſo beinahe einer von ſieben. In Pyipervi,
einer anderen Gemeinde, ſind neulich 165 Kinder unter die wenigen
Beſitzenden vertheilt, ſo daß jeder von dieſen außer den eigenen Kin
dern, noch 7 Waiſen zu ernähren bekam. Alles Vieh iſt geſchlachtet.

Die ultramontane „Schweizer Kirchenzeitung“ polemiſttt gegen
die Feuerverſicherung in folgender Weiſe: „Es ſind die Agenten,
die ſich veraſſecuriren. Die Aſſecuranz hindert die Brunſten gär nicht
und löſcht ſie nicht, im Gegentheile, ſie verlockt viele, ihre Häuſer an
zuzünden. Ja, wenn man es recht anſchaut, ſo leben die Herren eben
von dem Feuer; denn je mehr es brennt, deſto beſſere Geſchäfte machen
ſie. Wo die Andacht zur Heiligen Agatha noch recht lebendig ge
weſen, da waren keine Feueraſſecuranzen und Brandcorps nöthig!“

Die Geſchichte ves Geiſtlichen Speke hat eine alte, aber trau
rige Statiſtik aus dem Actenſtaube wach gerufen. Deinzufolge ſind im
Jahre 1860 2515 Perſonen bei der Londoner Polizeibehörde als ver
ſchwunden und verſchollen regiſtrirt worden und von dieſen ſind im
Laufe des Jahres 1164 zurückgekehrt oder aufgefunden worden. Ein
ähnliches Verhältniß ſtellt ſich in andern Jahrgängen heraus Man
kann alſo ſagen, daß in London alljährlich 1000 1500 Menſchen ſpur
los verſchwinden.

Lonbon, d. 4. März. Hauptfigur in den Holzſchnitten aller
heute ausgegebenen Witzblätter iſt Disraeli in ſeiner Gloörie als Premier.
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Punch zeichnet ihn als

ſeiner Macht überreichen.

rufen worden.

den Kranz ſchwingend, den
luſtig hinabſchauend auf die bunte Menge,
drängt. Jn dieſem Gewühle erblickt man re
typiſchen John Bull, mit Lord Derby im
Sohne Lord Stanley und den
freudig mit Hüteſchwenken
nebſt noch anderen bekannten
Kampf verdrießlich einſtellen,
und die Röcke wieder anziehen,

Schuldirector mit dem akademiſchen Mantel, das
Bareit auf dem Haupte, wie ihm ſeine Schüler, die toryiſti ſchen Lords,
die mit ihren Peerskronen auf dem Kopfe vor ihm erſcheinen,
in der Etoner Schule üblichen Brauche gemäß,

Ein anderes Witzblatt, „Fun zeichnet ihn
in miniſterieller Gala Uniform den Degen an der Seite,
ein Spalier erſtaunter Höflinge einherſchreitend, darunter
„Vivian Grey (der Held des bekannten Disraell'ſchen Romans) iſt be

In einem dritten ſatyriſchen Wochenblatte
erſcheint er als Sieger auf der Spitze einer hohen Kletterſtange, luſtig

er ſich oben als Siegerpreis geholt hat, und

übrigen Parteigenoſſen, die den Sieger
begrüßen links Gladſtone,

Perſönlichkeiten der Oppoſition, die den
ſich. den Schweiz von der Stirn wiſchen

die ſie ſtreitluſtig abgelegt hatten.

ihm dem Predigt Anzeigen.eine Ruthe als Symbol 3 rL. Frauen

mitten durch ander
die Worte

Judn Zu St. Moritz:
un Hospitalkirche: Vm.

t nnur akademiſchedie ſich um die Stange
chts die Tories, voran den
Krankenwägelchen, ſeinem Zu Nenmartt: VBin

Ruſſell, Bright munion Derſelbe.

Baptiſten G
Fremdenliſte.

Krom
g. Brandenburg, Pfautſch g. Karlsruhe, Geßler
hauſen, Striebel a. Hannover.

Stadt ZTürich. Die

a. Breslau.
Golaner Räng. Hr. Rent. Heitemann a. Danzig. Hr. Landwirth Pollack a.

Hr. OJnſp. Müller g. Magde
Metzner g. Aachen, Kretſchmann
n. Conrad a. Berlin Friedrich

Hr. Rent. Kerſten a. Magdeburg.
Hrrn. Kaufl. Donath a. Dresden, Friedlander a. Staßfurt,

Adel u. Dimmler a. Berlin Hornemann a. Magdeburg Gutmann a. Wald

Greiz. Hr. Fabrik. Thadewald a. Chemnitz
burg. Die Hrrn. Kaufl. Krauſe a. Schwerin
a. Arnſtadt Kleinſchmidt a. Erfurt Schultze
g. Bamberg.

Goldner Löwe.
Muhlhauſen. Die

heim, Brucker g. Naumburg
Stadt Hamburg. Hr. Riktergutsbeſ. Rudolff a.

v. Erdmannsdorff a. Dresden. Die Hrrn.
Sewieße a. Waldenburg. Die Herrn Kauft.
Nachrodt, Juſt a. Dresden, Müller a. Neuſtadt
tan u. Redlich a. Berlin, Gödeckmeyer a. Düren,
a. Menden.

Mentes Hötel. Hr. pract. Arzt Dr. h
Wernicke g. Nienburg. Die Hrrn. Kauſt. Al

Müller a. Zeitz.

Angekommene Fremde vom 6. bis 7. März.
rin Hr. Rent. v. Hunnich g. Königsberg. c. Fabrikbeſ. Forſtmann g.

Mühlhelm. Hr. Cand. theol. Ringleben g. Jena. Die

Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Heidingsfeld, Frankenbach, Loe
ſer u. Rumſchoettel a. Leipzig, Roſenberg a. Bielefeld Freudenberg a. Berlin,
Kluge g. Aken Jmmermann a. Prenzlau, Bachſtein a. Dresden Ludwig

Maurermſtr. Jager u. Zimmermſtr.
Sanders a. Elberfeld, Becker a.

chüler g. Kaiſerslautern Beer
g. Hamburg Schulze a. Berlin Teichmuüller a.
Seutoniahütte, Pilz u. Wernthal a. Magdeburg

tz 1

kl. Steinſtraße

Hrrn. Kaufl. Reußner
a. Barmen, Brülloph a. Mühl Concerte
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bergs Salon.

Hr. Dr. phil, Pilz g. Schwurgericht Vm.

cking.

Lichtenau. Hr. Kammerherr ſilber von hier

a/O., Barth a. Leipzig, Gor
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g. Weſtphalen. Hr. Fabrik. Sparkaſſe f.

Nordhauſen Blumenſaat a.
Kutſchmann a. Eiſenberg,

Telegraphiſche Coursberichte von
7. März 1868.

denz: feſt.

3 o Stagtsſchuldſcheine 83,.
Ausländiſche Fonds.

Amerik. Anleihe 75
Eiſenbahn Stamm-Actien.

136 Berlin Anhalt 207 BerlinGörlitz 792
Stettin 136 BreslauSchweidnitz 11977, Cöln
Mecklenburger 77. Magdeburg Halberſtadt 175
MainzLubwigshafen 128. Mark. Poſen 68

ranzoſen 150. Oeſterr. Lombarden 100
Thüringer 132
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Kundigung

Herrn Robert Rhens.
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London 3 Mt. 24
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März April 80. April Mai 777 Maj

doppelten
Schachelub

Concerte
Mufſikaliſche Soirée Ab.

Stadt Hamburg.
Jtalieniſche Anleihe 46.

BergiſchMarkiſche burleske Oper.

Magdeburg Leipziger 200 ſonenzug, E gemiſchter Zug.)
Oberſchleſiſche 18577.. DOeſterr. Berlin 4 15 M. V.Rechte Oderafer 74 Rheiniſche 120. s U. 54 M.

Amſter
Wien kurz 877

Vm. 9 Superintendent D. Franke.
allgemeine Beichte und Communion Derſelbe

Vorleſung des
März Ab. 6 Paſſions Predigt Diagc. Pfanne.)

3 9 Dige. Schmeißer. Nin. 2
Vm. 9. Oberprediger Bracker.

Beichte und Abendmahl Diaconus Nietſchmann.

Zu St. Ulrich: Vm

Zu Glaucha: Vm. 9 Prediger Pfaſfe.

Handwerkerbildungsverein:
Kaufmänniſcher Verein: Ab.
Verſammlung der Bienenväter

Stadtmuſikchor (John): Nm. 3

3) Die Handarbeiter Stuübner, Do
ſchwerer Diebſtahl im

nahme Vertheidiger: R.A. Göcking J
Stadtverordneten Verſammlung
e

Adtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm, 8 bis Nm, 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, N

Stadt Theater: Ab. 7
Berliner im Schwarzwalde Schwank mit Geſang.

Mieenbahnfabrten,

I. 60M. N. (F5, 71. 46 M. Ab. bis

Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 Nm.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 8. März:

Nach beendigter
Nm. 2 Confſiſtorialrath

I. Dheils der Leidensgeſchichte Jeſu
rin(Deontag d.

e e Ilach der Pre allgeNm. 2 Derſelbe semeihe
11 Obervprediger Bracker.
Domprediger Focke. N. 5 D. Neuenhaus.
Abendmahlsfeler Ober Conſiſtorialrath Prof. D. DMontag d. 9. März Ab. 6 VPaſſionsbetrachtungen Domprediger Focke.) bot

Katholiſche Kirche: Vm. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 DeNm. 2 Chriſtenlehre Derfel e. rß hat wir
Paſtor Hoffmann. Nach der Predigt Beichte undm. 5. Abendaottesdienſt Derſelbe t du

Nach der Predigt Beichte und Communion
eAp ſt s Se er V e iſtiſche Abendmahlsfeier N

oſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 12 euchar e Abendmahlsfeier;
Predigt, dann e e gr. Märkerſtraße 28 m

emeinde: Vm. von 9 I. Nm. von 3 5 Schluters Saal,

Vm. 11 12 gr. Märkerſtraße 21.
8 10 im Preußiſchen Hofe.
v. Halle u. Umgegend Nin. 317 j. Weiß. Roß!!,

in Bad Wittekind u. Ab. 7 in Rocco's
Militair Muſikchor (Ludwig): N. 3 u. Ab, 71 in z VerbindunHandwerkermeiſterLiedertafel in enlle?s t n Verbindan ntre

Bellevue.
v. Thür. Huſ Reg Nr. 12 Nm. u. Ab. 721 Frey

Trio- Concert (letztes) Nm.
Stadt Theater Ab. 7

in der „„Weintraube!!.
//Die Mottenburger große Geſangspoſſe.

Montag den 9. März
Der Mechanikus Schuſter von hier wiſſentlicher

Meineid; 5 Zeugen Vertheidiger: J. Gloöckner 2 Der GartnR cegn verſuchte Verleitung zum Meineide. n e de
12 Zeugen. Vertheidiger: R

hmann und Rappwiederholten Ruückfalle reſp. Se
5 r Glöckner und R.A. Krukenberg,

m. 3—4.d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9. 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10--12u. R. 29 Rathhausgaſſe 18,

Generalverſammlung Ab. 7
Conſum Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.

andwerkerbildungsverein: Ab. 77 10 große Märkerſtraße 21.
n e Ab. 8—9 im Preußiſchen Hof Unterricht in der

Ab. 7. in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8 10
Thtemeſcher Geſangverein Ab, 7 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.

in der „Tulpe!!,

Uebungsſtunde in der Turnhalle.

7 vom Pianiſten L. Schlegel aus Leyden im Saale der

Nichte u. Tante Luſtſpiel. „'s Lorle oder: Ein
Die ſchöne Galathé

S Courterzug 8 S Schnellzug 7 erAbgang in der Richtung

m. (c) 7 U. 50 M. Vm, (P) 1 u. 30 M. Nm.
Nm. (O, 6 10 M. Ab. (6)

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7
1 U. 20 M. Nm. (P),

Magdeburg 7 U. 45 M.
s 55 M. Ab. 8 U. Ab.Göttingen (über Nordhauſen)
7. U. 40 M. Ab. (P, bis

Thüringen 5 20 M. V

36 M. Vm. (P), 9
J ü. 20 We Ab. 8
Vm. (8),

30 M. Vm. (7),
8 U. 45 M. Ab. (5).8 50 M. Vm. (P), 1 26 Nm. (P),

übern. i. Edthen), 11 U. 20 M. Nchte.
7 u. 45 M. Vm. (P) 1 u. 50 M. Nm, (7),

Nordhauſen).

m. 9 U. 30 M. Vm. (D), 11 Y. 3 M. Vm, (8),
Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Huerfurt 2 Nm. VNoßleben 1 u. Nchts.

Bekanntmachungen.
nzeige.

Alle Zahlungen, welche an das Geſchäft des
verſtorbenen Uhrmacher Gentzſch reſp. deſſen
Erben zu leiſten ſind, nehme ich bis zum 31. er.
entgegen, nach welcher Zeit die Einziehung der
Beträge dem Gericht übergeben wird.

Etwaige Forderungen an genanntes Geſchäft
wolle man bis zu demſelben Termine bei mir
ebenfalls einreichen.

Halle, den 6. März 1868.
F. II. Keilfrüher Gebr. Eppner G Comp.

Neun Häuſer Nr. 5.

Den geehrten Herren Gutskäufern
empfehle ich mich hiermit zur Vermittlung und
Nachweiſung preiswürdiger Nittergüter jeder
Größe und Qualität in Schleſien und Bran
denburg, namentlich Ober u. Niederlauſitz, ſo
wohl als langjähriger Fachmann, ſowie zu den
ſolideſten Bedingungen.
Der Jnſpektor W. Tauchert in Cottbus.

60 Stück Schafe ſtehen zum Verkauf in

Personenposten,Loco 19 Marz April 195/,.. April Mai 20 Löbejün 2 U. Nm.

Kuhbirten-Geſuch!
Auf einem gr. Rittergute in der Nähe von

Halle wird zum 1. April d. J. ein mit guten
Atteſten verſehener Kuhhirt bei ſehr vortheilhaf
ten Bedingungen geſucht. Zu erfragen beim
Hausknecht im „rothen Roß“, Leipzigerſtraße.

Pension-
Zwei bis drei junge Mädchen deren Eltern

geſonnen ſind, ſie die hieſige Töchterſchule be
ſuchen zu laſſen, können bei mir zu Oſtern d. J.
Aufnahme und Unterricht im Franzoöſiſchen,
Engliſchen, in der Muſik u. in weiblichen Ar
beiten finden. Auch nehme ich, wie ſchon ge
ſchehen, junge Mädchen nach ihrer Confirmation
an, um deren weitere Ausbildung fortzuſetzen,
wozu ich mich durch meine vieljährige Erfahrung
als Erzieherin befähigt zu glauben fühle.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die
Müllerprofeſſion zu lernen, kann in die Lehre
treten beim Müllermeiſter W. Köppe

zu Lebendorf.
Eine Wirthſchaftsmamſell in geſetzten Jahren,

welche in der Landwirthſchaft erzogen, auf meh
reren Rittergütern die Wirthſchaft geführt, die
feine Küche und Molkerei wohlverſteht, wünſcht
ſofort o. z. 1. April e. in der Stadt oder Land
ähnliche Stellung. Näheres kl. Sandberg 12, part-

Guts Verkauf.
Ein in Burkersroda nicht weit von der

Zuckerfabrik Laucha belegenes Landgut mit 110
Morg. gutem Feld, ſämmtlich zum Zuckerrüben
bau geeignet, 3 Morg. Holz, Wirthſchaftsge
bäude in gutem Zuſtande, ſoll mit ſämmtlichem

Alles Nähere iſt entweder ſchriftlich oder
mündlich zu erfahren bei

Pauline verwittw. Poenisech
geb. Schölting.

Golden's Garten, Zeitz.
Ein Burſche kann in die Lehre treten beim

Tiſchlermeiſter Abelmann, Rathhausgaſſe

WirthſchaftsJnventar unter günſtigen Bebdin
gungen verkauft werden.

Alles Nähere zu erfragen bei
Fr. Verbig in Laucha.

Mehrere freundl. möbl. St. u. K. k. von
einzelnen Hexren z. 1. April bez. werden.

Auch iſt daſelbſt 1 freundl. Wohn. an ruh. L.
Nr. 7.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

z. verm. Spiegelgaſſe 5.
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